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Werte Dünserinnen und Dünser, 

 

der Verein für Dörfliche Lebensqualität und Nahver-

sorgung „Dorfleben“ wurde im April 2008 auf Initiati-

ve von Ludwig Mähr als Gründungsobmann und dem 

damaligen Geschäftsführer Julius Schedel in Düns 

gegründet. Ziel des Vereines, dem aktuell 52 Ge-

meinden aus Vorarlberg als Mittglieder angehören, 

war und ist es die Nahversorgung zu erhalten und die 

Dörfliche Lebensqualität in den Gemeinden zu stär-

ken und zu steigern. In den vergangen 15 Jahren 

wurden durch den Verein zahlreiche Lebensmittellä-

den in Vorarlberg durch fachkundige und professio-

nelle Beratung unterstützt. So auch unser Projekt 

Dorfhus - Düns im Rahmen von Bürgerbeteiligungen 

und der Einreichung als LEADER – Projekt für die Pla-

nungswettbewerb im Projekt – Dreiklang IV. Der Ver-

ein fungiert auch als Interessensvertretung und da-

bei im Besonderen für kleine Nahversorger und un-

terstützt diese bei der Erstellung von Konzepten und 

Betriebsanalysen und bietet dazu Workshops an. 

Ebenfalls steht der Verein mit dem Rückhalt der 52 

Mitgliedsgemeinden im laufenden Austausch mit dem 

Amt der Vbg. Landesregierung zur Absicherung und 

dem Ausbau der Förderstrukturen.  

Aktuell wird der Verein von Bürgermeister und Regio-

Obmann Guido Flatz aus Doren als Obmann und 

Mag. Karl-Heinz Marent als Geschäftsführer geleitet. 

Vor kurzem fand in Doren anlässlich dem 5-jährigen 

Bestandes nach der Neuerrichtung vom Dorfladen – 

Doren eine Pressekonferenz durch den Verein 

„Dorfleben“ statt. Dabei wurde auf die - gerade aus 

der momentanen Situation noch verstärkten Bedeu-

tung einer funktionierenden Nahversorgung und der 

unverzichtbaren Einrichtung als sozialer Kommunika-

tionstreffpunkt in den Gemeinden aufmerksam ge-

macht. 

In Doren wurde vor fünf Jahren wie nun auch in Düns 

durch die Gemeinde ein neues Gebäude mit einem 

Lebensmittelladen und Wohnungen im Zentrum der 

Gemeinde errichtet. In der Gemeinde Thüringerberg 

ist ein mit ähnlichen Funktionen wie unser Dorfhus 

ausgestattetes Gebäude durch die Gemeinde ge-

plant. Auch in Schnifis und anderen Mitgliedsgemein-

den steht das Gebäude für die Nahversorgung im 

Eigentum der jeweiligen Gemeinde und wird dem 

Betreiber zur Verfügung gestellt. 

Den Gemeinden und dem Land Vorarlberg ist die Be-

deutung einer modernen und funktionierenden Nah-

versorgung auch als sozialer Treffpunkt in den Ge-

meinden zur Erhaltung der Lebensqualität bewusst. 

Daher werden auch hohe Investition getätigt und 

finanzielle Mittel zu Verfügung gestellt. 

Ob allerdings ein Lebensmittelgeschäft als Nahver-

sorger oder ein Gastronomiebetrieb auch künftig er-

halten werden kann, hängt zu einem überwiegenden 

Teil vom Kaufverhalten der Bevölkerung in den je-

weiligen Gemeinden ab. Wenn es nicht gelingt ent-

sprechende Umsätze zu erzielen, ist ein Fortbestand 

trotz Neubauten und aller Bemühungen der Betreiber 

längerfristig nicht gesichert. Jeder außerhalb der Ge-

meinde getätigte Einkauf wirkt sich negativ auf die 

Absicherung der Nahversorgung in der eigenen Ge-

meinde aus. Das war auch eine der Kernbotschaften 

bei der Pressekonferenz in Doren durch den Verein 

Dorfleben.  

Diese Botschaft gilt natürlich auch für uns in Düns. 

Unterstützen Sie daher durch regelmäßige Einkäufe 

die Einrichtungen in unserer Gemeinde, in unserem 

Lädele und den Gastronomiebetrieben in Düns. Sie 

leistet dadurch einen wertvollen und unverzichtbaren 

Beitrag zur Erhaltung der Nahversorgung und der 

Lebensqualität. Nur dadurch kann ein langfristiger 

Bestand abgesichert werden. Herzlichen Dank für 

Ihre Unterstützung. Ein besonderer Dank gilt allen 

Gastronomiebetrieben und dem gesamten Team der 

Konsumgenossenschaft für ihren Einsatz sowie allen 

Kunden für ihre Einkäufe. 

 

Kinderbetreuung KIBE REGION JAGDBERG 

Um das Angebot für die Kinder- und Schülerbetreu-

ung an die laufend steigenden Anforderungen anzu-

passen und bedarfsgerechte Einrichtungen zu schaf-

fen, haben die Jagdberggemeinden in einer gemein-

samen Gemeindevertretungssitzung am 30 Jänner in 

Schlins den einstimmigen Beschluss zur Gründung 

eines Gemeindeverbandes gefasst.  

Durch den Gemeindeverband mit der Bezeichnung 

„KIBE-REGION-JAGDBERG“ wird es den Mitgliedsge-

meinden künftig möglich sein ein attraktives Angebot 

anzubieten und den gesetzlichen Versorgungsauftrag 

auf Basis dem neunen Kinderbildungs- und               

–betreuungsgesetztes zu erfüllen.  

Durch den Gemeindeverband besteht auch ein klares 

Bekenntnis zur Erhaltung der bestehenden Einrich-

tungen in den Mitgliedsgemeinden. 

 

Faschingstreiben - Funken 

Nach einer, durch Corona bedingten Pause von zwei 

Jahren konnten im heurigen Fasching wieder alle 

Veranstaltungen ohne Einschränkungen abgehalten 

werden. 

Bei dem von den Dünser Vereinen am Faschings-

samstag organisierten Dorfball wurde mit einem 
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stimmungsvollen Programm, einer perfekten Bewir-

tung und sehr guter Stimmung bis in die Morgen-

stunden gefeiert. 

Die Kinder der Volksschule Düns nahmen am Fa-

schingsumzug in Schnifis teil und hatten dabei viel 

Spaß. 

Die Funkenzunft machte mit dem traditionellen Fun-

kenabbrennen am Funkenwochenende den Abschluss 

der diesjährigen Faschingszeit. Mit einem wieder sehr 

schön gebauten Funken und dem durch die Kinder 

erbauten Kinderfunken wurde der Winter ausgetrie-

ben. Die Funkenhexe wurde wie in den vergangenen 

Jahren von den Kindern im Kindergarten unter der 

pädagogischen Unterstützung von Andrea und Karin 

gebastelt und gemeinsam mit den Eltern zum Fun-

kenplatz gebracht.  

Ich bedanke mich ganz besonders bei allen die zum 

Gelingen dieser Veranstaltungen und dadurch auch 

einen wertvollen sowie unverzichtbaren Beitrag zur 

Dorfgemeinschaft beigetragen haben.  

 

 

Vereine 

Derzeit finden die Jahreshauptversammlungen durch 

die Vereine statt. Dabei werden die jeweiligen Tätig-

keitsberichte und Aktivitäten präsentiert.  Vereine 

leisten einen unverzichtbaren und wichtigen Beitrag 

für die Dorfgemeinschaft und die Lebensqualität in 

der Gemeinde. Ich wünsche allen Vereinen einen gu-

ten Start ins heurige Vereinsjahr und bedanke mich 

bei allen Vereinsmitgliedern und im Besonderen bei 

allen Funktionären und Obleuten für ihren großarti-

gen Einsatz zum Wohle unserer Gemeinschaft. 

 

Ich wünsche allen Dünserinnen und Dünsern einen 

schönen Frühlingsanfang. 

 

Euer Bürgermeister 

 

 

 

Gerold Mähr 

 

Kirchturmbeleuchtung 

Auf Privatinitiative von Alfons Dobler und 

nach Abklärung mit der Pfarre wurde eine 

Kirchturm- Außenbeleuchtung mit zwei 

Lichtpunkten installiert.  

 

Die Beleuchtung ist mit der Straßenbe-

leuchtung gekoppelt und wird über eine 

Zeitschaltuhr gesteuert. Von 24:00 Uhr 

bis 06:00 Uhr ist die Turmbeleuchtung 

ausgeschaltet. Die Stromkosten werden 

von der Gemeinde getragen. Der Energie-

verbrauch für beide Lichtpunkte ent-

spricht ca. einem Strom – Verbrauch von 

einer Straßenlaterne.  

 

Die Kosten für die Lieferung und Montage 

der Beleuchtung werden in vollem Um-

fang von Alfons Dobler übernommen.  

 

Einen besonderen Dank an Alfons Dobler 

für die großzügige Spende. 
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Niederschrift 

über die am Donnerstag, den 15. Dezember 2022 im 

Jugendraum abgehaltene 17. Sitzung der Gemeinde-

vertretung. 

 

Anwesend:  

Vorsitzender: Bgm. Gerold Mähr  

Gemeinderäte: Vzbgm. Sonja Batlogg, Andreas  

Egger, Christian Mathis  

Gemeindevertreter: Mario Dünser, Sven Fritsch, 

Martin Schregenberger (ab Pkt.3.), Engelbert Mähr, 

Gerd Moser 

Schriftführerin: Sonja Batlogg 

Entschuldigt: Lukas Batlogg 

Beginn: 20:00 Uhr 

 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungs-

gemäß erfolgten Ladung sowie der    Beschlussfä-

higkeit 

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift der 

letzten öffentlichen Sitzung vom 20.10.2022 

3. Berichte des Bürgermeisters und der Ausschüsse 

4. Haushaltsvoranschlag 2023: 

a)Festsetzung der Gebühren und Hebesätze 2023 

b)Beschäftigungsrahmenplan 

c) Voranschlag 2023 

d)Finanzkraft 2023 

5. Bestandsvertrag Gemeinde Düns | Konsumverein 

Düns und Dünserberg 

6. Dorfhus Düns – Verlängerung Kontokorrentkredit-

vertra 

7. Gemeindevermittlungsämter – geänderte Rechts-

grundlagen 

8. Allfälliges 

 

Erledigung der Tagesordnung: 

 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ord-

nungsgemäß erfolgten Ladung sowie der Be-

schlussfähigkeit: 

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinde-

vertreter und bedankt sich bei allen für ihr Kommen.  

Die Beschlussfähigkeit sowie die ordnungsgemäße 

Einladung zu dieser Sitzung werden festgestellt und 

ohne Einwand von der Gemeindevertretung zur 

Kenntnis genommen. 

 

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift 

der letzten öffentlichen Sitzung vom 

20.10.2022: 

Die Niederschrift der letzten Sitzung vom 20. Okto-

ber 2022 wurde allen Gemeindevertretern per Mail 

zugesendet. Die Niederschrift wird einstimmig ge-

nehmigt. 

3. Berichte des Bürgermeisters und der Aus-

schüsse: 

 

Berichte des Bürgermeisters: 

Für den durch den Gemeindevorstand zum Ankauf 

beschlossenen Büro-Lagercontainer für den Grün-

müllbereich wurde ein Förderantrag beim Land ein-

gebracht. Eine Förderzusage aus dem Strukturfonds 

des Landes ist mit Schreiben vom 03.11.2022 beim 

Gemeindeamt eingelangt. 

 

Im Mehrzwecksaal der Volksschule sind beim E-

Lichtband über dem Treppenaufgang aus dem UG die 

Schutzgitter beschädigt. Eine Reparatur ist nicht 

möglich da es für diese Lampentype keine Ersatzteile 

mehr gibt. Aus diesem Grund ist für diesen Bereich 

eine Erneuerung jedenfalls erforderlich. Die E-Werke 

Frastanz wurde mit der Erneuerung beauftragt. 

 

Für einen Notbetrieb bei einem Blackout wurden im 

Feuerwehrhaus Umbauten der E-Anlage durchge-

führt. Dadurch wird es möglich sein, dass in einem 

solchen Fall der Betrieb für eine vom Land geforderte 

Meldestelle eingerichtet werden kann. Für den Voll-

betrieb des Gerätehauses und der Biomasseheizanla-

ge sind weitere Umbauten im kommenden Jahr und 

die Anschaffung eines leistungsstarken Stromerzeu-

gers für den Notbetrieb erforderlich.    

 

Am 11.11.2022 fand in Doren die Generalversamm-

lung vom Verein Dorfleben statt. Es wurde der RA-

2021 beschlossen und der Vorstand entlastet. Im 

Rahmen der Versammlung wurde der Vorstand neu 

gewählt. Der bisherige Obmann, Rainer Duelli hat 

sein Amt zurückgelegt, nachdem er auch das Amt 

des Bürgermeisters in Übersaxen pensionsbedingt 

zurückgelegt hatte. Als neuer Obmann wurde Guido 

Flatz aus Doren gewählt. Weitere Funktionen: Florian 

Morscher aus Klösterle ObmStv., Gerold Mähr aus 

Düns - Kassier, Martin Vallaster aus Bartholomäberg 

– Schriftführer. Über den aktuellen Stand der Nah-

versorgung im Land wurde berichtet. 

 

Am 29.11.2022 fand in Bürs die Vollversammlung 

der LEADER – Region Vorderwald-Walgau-Bludenz 

statt. Der Rechnungsabschluss 2021 und das Budget 

2023 wurden beschlossen. Im Rahmen der Berichte 

wurde durch den Obmann und die Geschäftsführerin 

ein umfangreicher Geschäftsbericht und Projektbe-

richte präsentiert. Für die Förderperiode 2023 – 2027 

ist das Genehmigungsverfahren abgeschlossen. Die 

behördlichen Zusagen liegen vor. 

Am 01.12.2022 fand in Frastanz die 28. Vollver-

sammlung der WFI GmbH. statt. Der Voranschlag für 
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2023 wurde beschlossen. In den kommenden drei 

Jahren ist eine Generalsanierung der Badeanlage in 

Frastanz – Naturbad Untere Au mit einem geplanten 

Gesamtaufwand von 2,5 Mio. Euro vorgesehen. Für 

die Gemeinde Düns ist für das kommende Jahr mit 

einem Abgang aus der WFI mit ca. 8.000,00 Euro zu 

rechnen 

 

Am 02.12.2022 fand eine Sitzung des 

„Gemeindeverbandes Sozialzentrum Satteins-

Jagdberg“ und der „Sozialzentrum Satteins Jagdberg 

Gemeinnützige GmbH“ in Satteins statt. Der Jahres-

abschluss 2021 – Verwendung Bilanzergebnis und 

Entlastung der GF wurde beschlossen. Des Budget 

2023 und die Tarife 2023 wurden beschlossen. Die 

aktuelle Preissituation insbesondere die Energiekos-

ten schlagen sich in diesen Bereichen deutlich nieder. 

Über die allgemeine Situation im Sozialzentrum wur-

de ausführlich berichtet.   

 

Am 05.12.2022 fand in Röns eine Mitgliederver-

sammlung des Trinkwasserverbandes Mittlerer – 

Walgau statt. Der Nachtragsvoranschlag 2022 und 

der Voranschlag 2023 wurden beschlossen. Der Be-

schluss für die Vergabe der Ingenieurleistung – Ge-

neralplanungsleistung wurde gefasst und an das Büro 

Adler &. Partner vergeben. Der Projektstart ist mit 

01.01.2023 für die Planung und Vorbereitung der 

kommissionellen Genehmigung festgelegt worden. 

Der Beginn für die Baumaßnahmen ist im Frühjahr 

2024 und die Fertigstellung im Frühjahr 2025 ge-

plant. 

 

Am 06.12.2022 fand die Kollaudierung für die Was-

serversorgungsanlage BA07 Erschließung Sportanla-

ge Düns durch das Land Vorarlberg statt. Die einge-

reichte Abrechnung wurde genehmigt. Die Restförde-

rungen werden nun auf Basis der anerkannten Kos-

ten abgerechnet. 

 

Am 06.12.2022 fand in Dünserberg die kommissio-

nelle Verhandlung durch die BH- Feldkirch für die 

Abwasserbeseitigungsanlage Dünserberg – Ortsteil 

Egg/Älpele BA04 statt. Mit dem Baubescheid wird in 

den nächsten Wochen gerechnet. Der Baubeginn ist 

für das Frühjahr 2023 geplant. 

 

Aus dem Gemeindevorstand: 

zur 17. Sitzung des Gemeindevorstandes am Montag, 

24. Oktober 2022, 

• Die Anschaffung eines Büro- und Lagercontainer für 

den Grünmüllplatz wurde beschlossen.  

• Für die Volksschule Düns – Anschaffung Interakti-

ves Display für 1. und 2. Schulstufe wurde be-

schlossen 

• Der Beschluss für einen allfälligen Kassakredit ge-

mäß § 77 Abs. 3 Gemeindegesetz (GG) wurde ge-

fasst. 

• Für den Glasfaseranschluss Gemeindeamt | Feuer-

wehrhaus wurde der Ausführungsauftrag vergeben. 

 

zur 18. Sitzung des Gemeindevorstandes am Don-

nerstag, 17.11.2022, 

• Über den Voranschlag 2023 wurde beraten und der 

Beschluss zur Übertragung an die Gemeindevertre-

tung gefasst. 

• Die Auszahlung der Vereinsförderungen für 2022 

wurden beschlossen. 

• Für das Dorfhus Düns wurde ein Wartungsvertrag 

für die automatischen Türanlagen beschlossen. 

 

Aus der Regio-Vorstands-Sitzung v. 10.11.2022 und 

07.12.2022 

 

Variantenprüfung Finanzverwaltung Walgau 

Der im September begonnene Prozess zur Varianten-

prüfung verschiedener Lösungsmöglichkeiten ergab 

drei Optionen: die Erweiterung des FLZ Blumenegg, 

die Errichtung eines FLZ Walgau-West sowie eine 

mögliche Zusammenarbeit mit der Stadt Bludenz in 

einem Verwaltungszentrum Süd. In einem nächsten 

Schritt sollen die Varianten konkretisiert und Projek-

taufträge für die Umsetzung ausgearbeitet werden. 

In der Sitzung am 07.12.2022 wurden die künftigen 

Standorte definiert. Der Standort FLZ Walgau-Süd in 

Frastanz soll ausgebaut werden. Ein diesbezüglicher 

Gemeindeverband ist vorgesehen.  

 

Gemeinschaftsarchiv Walgau 

Der ARGE - Vertrag zum Projekt 

„Gemeinschaftsarchiv Walgau“ wurde von allen Blu-

menegg- sowie Jagdberggemeinden unterzeichnet. 

Der LEADER-Antrag wurde termingerecht einge-

reicht. Zum Obmann der ARGE wurde der Ludescher 

Bürgermeister Martin Schanung ernannt. 

 

Kultur Im Walgau 

Die Bewerbungsgespräche für die neue „Kulturstelle“ 

sind abgeschlossen. Sie startet ab Jänner 2023.  

Die Regio wird dazu eine eigene Presseinfo Ende No-

vember versenden. Weiters wird die Regio im Bereich 

Öffentlichkeitsarbeit extern begleitet mit dem Ziel, 

ein Arbeitspapier als „lernendes Dokument“ zu entwi-

ckeln und eine Checkliste als roten Faden zu erarbei-

ten. 

 

Freiraumstelle im Walgau 

Die dritte Phase im KLAR!-Projekt wurde im Juni ge-

startet, erste Umsetzungen sowie Vorbereitungen für 

die 10 Maßnahmen sind im vollen Gange. 

                

Themenaustausch mit dem Landeshauptmann: 
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In der Sitzung am 07.12.2022 fand ein Austausch 

mit dem Landeshauptmann zu aktuellen Themen wie 

Flüchtlingsaufnahmen und Unterkünfte, Wohnbauför-

derungen – sozialer Wohnbau, Stromversorgung – 

Blackout, allgemeine Teuerung, Förderungen für die 

Gemeinden statt. 

 

4. Haushaltsvoranschlag 2023 

a) Festsetzung der Gebühren und Hebesätze 2023 

Der Vorschlag über die Festsetzung der Gebühren 

und Hebesätze 2023 wurde mit der Einladung zu die-

ser Sitzung den Mandataren rechtzeitig zugestellt. 

Der Vorsitzende erläutert die einzelnen Positionen. 

Bei den Gebühren wurden auf Grund der aktuellen 

Situation, für Teilbereiche eine Indexanpassung von 

7,5 % erforderlich bzw. vorgenommen. Für den Be-

reich Kinder- und Schülerbetreuung werden die Posi-

tionen Mittagsbetreuung und Mittagessen neu be-

rücksichtigt und in der vorliegenden Version ergänzt. 

Ebenfalls wird der Ersatzbeitrag für Hand- und Zug-

dienst sowie die Stundenlöhne angepasst. Im Bereich 

der Müllgebühren werden Anpassungen nach den 

Vorgaben des Umweltverbandes berücksichtigt. 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die 

im Rahmen des Haushaltsvoranschlages 2023 darge-

stellten Gebühren und Hebesätze für das Jahr 2023 

inkl. der im Rahmen der heutigen Sitzung einge-

brachten Ergänzungen. Die Gebühren treten mit 

01.01.2023 in Kraft und werden an der Amtstafel 

und auf der Homepage kundgemacht. 

 

b) Beschäftigungsrahmenplan 2023 

Der Beschäftigungsrahmenplan 2023 wird vom Vor-

sitzenden erläutert und in der vorliegenden Form 

genehmigt. Die Abstimmung erfolgt einstimmig 

 

c) Haushaltsvoranschlag 2023 

Der Vorsitzende stellt fest, dass nach der Bestim-

mung des § 73 Abs. 4 Gemeindegesetz entsprechend 

jedem Gemeindevertreter rechtzeitig mit der Tages-

ordnung eine Ausfertigung des Haushaltsvoranschla-

ges 2023 zugestellt wurde. Über den Voranschlag 

2023 wurde durch den Gemeindevorstand in der Sit-

zung vom 17.11.2022 beraten und für die Übertra-

gung zur Beschlussfassung an die Gemeindevertre-

tung zur Kenntnis genommen. Auf Basis der Gesamt-

übersicht „Haushaltsergebnis mit Finanzierungs- und 

Investitionsergebnis“ wird der Voranschlag durch den 

Vorsitzenden erläutert. 

Weiter erläutert der Vorsitzende die Schwerpunkte 

im Haushaltsvoranschlag 2023 aus den einzelnen 

Voranschlagsgruppen. 

Nach der Beantwortung von Detailfragen stellt Bgm. 

Gerold Mähr den Antrag, den Haushaltsvoranschlag 

2023 gemäß § 73 Abs. 5 Gemeindegesetz wie folgt 

zu genehmigen: 

                                                  

 Ergebnishaushalt  Finanzierungshaushalt 

Erträge/Einzahlungen (Summe operative und investive Gebarung)     € 1.956.700,00 € 2.443.500,00 

Aufwendungen/Auszahlungen (Summe operative und investive Gebarung) € 1.874.000,00 € 5.025.100,00 

Nettoergebnis / Nettofinanzierungssaldo                                                 €      82.700,00    -  € 2.581.600,00 

 

Entnahme Haushaltsrücklagen / Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit         €               0,00 € 2.721.200,00 

Zuweisung von Haushaltsrücklagen / Auszahlung aus Finanzierungstätigkeit     €               0,00 €    139.600,00 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen / 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung                      €      82.700,00 €              0,00 

 

Der Voranschlag 2023 wird in der vorliegenden Form 

einstimmig genehmigt. 

 

d) Finanzkraft 2023 gemäß Voranschlag 2023 

Die Finanzkraft der Gemeinde Düns für das Jahr 

2023 beträgt gemäß § 73 Abs. 3 Gemeindegesetz 

472.700,00 € und wird mit diesem Betrag festge-

stellt. 

Der Beschluss über die Finanzkraft erfolgt einstim-

mig. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich bei der Gemeindever-

tretung für die einstimmigen Beschlüsse zu den ein-

zelnen Positionen des Haushaltsvoranschlages für 

das Jahr 2023 mit einem Gesamtvolumen im Finan-

zierungshaushalt von Euro 5.025.100,00 Euro.  

Ein Dank gilt auch an Mag. Edgar Palm von der Fi-

nanzverwaltung Walgau – West in Frastanz für die 

Erstellung des Voranschlages. 

 

5. Bestandsvertrag Gemeinde Düns | Konsum-

verein Düns und Dünserberg 

Der von der Kanzlei Lecher Tedeschi erstellte Be-

standsvertrag zwischen der Gemeinde Düns als Be-

standgeber und dem Konsumverein Düns und 

Dünserberg als Bestandnehmerin betreffend die 

Räumlichkeiten im Dorfhus Düns wird der Gemeinde-

vertretung zur Kenntnis gebracht. Das Mietverhältnis 

beginnt am 01.07.2022 für die Dauer von fünf Jah-

ren. Der Vertrag wurde juristisch durch den Rechts-

anwalt sowie dem Konsumverband geprüft und vom 

Vorstand und Aufsichtsrat der Konsumgenossen-

schaft bereits beschlossen. 

Die Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 

erfolgt einstimmig 

 

6. Dorfhus Düns – Verlängerung Kontokorrent-

kreditvertrag 

Der bestehende Kontokorrentkreditvertrag für die 

Errichtung des Dorfhus Düns ist mit 31.12.2022 be-

fristet. Da zum heutigen Zeitpunkt noch nicht alle 

Schlussrechnungen zum Neubau Dorfhus Düns vor-

liegen und die Abrechnung der Förderungen in 2023 

erfolgen werden ist es erforderlich, den bestehenden 

Kontokorrentkreditvertrag zu verlängern. Der Leiter 

der Finanzverwaltung Mag. Edgar Palm empfiehlt 
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eine Verlängerung um 6 Monate. 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den 

bestehenden Kontokorrentkreditvertrag bis zum 

30.06.2023 zu verlängern. 

 

7. Gemeindevermittlungsämter – geänderte 

Rechtsgrundlagen 

Der Vorsitzende berichtet über die geänderten 

Rechtsgrundlagen betreffend die Gemeindevermitt-

lungsämter bzw. den Gemeindevermittlungsdienst. 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, dass 

kein Gemeindevermittlungsdienst für die Gemeinde 

Düns eingerichtet wird und dies dem Land Vorarl-

berg, dem Landesgericht Feldkirch und den Bezirks-

gerichten mitgeteilt wird. Die bestehende Funktion 

der Gemeindevermittlungsämter entet mit 

31.12.2022. 

 

8. Allfälliges 

Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Mandataren 

für ihren Einsatz im vergangenen Jahr und die har-

monische Zusammenarbeit. Das Jahr 2022 war ins-

besondere mit dem erfolgreichen Abschluss des Dorf-

hus ein sehr arbeitsintensives, bewegtes sehr gutes 

Jahr. Er wünscht ihnen und ihren Familien frohe Fei-

ertage und ein gesundes neues Jahr 2023. 

 

Vbgm. Sonja Batlogg schließt sich diesem an und 

bedankt sich bei Bgm. Gerold Mähr für seinen uner-

müdlichen Einsatz und wünscht ihm und seiner Fami-

lie erholsame Feiertage. 

 

Moser Gerd bedankt sich bei Bgm. Gerold Mähr für 

die stets sehr gut vorbereiteten Sitzungen und seine 

Zuverlässigkeit während dem ganzen Jahr. 

 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr 

gibt, schließt der Vorsitzende die 17. Gemeindever-

tretungssitzung. 

 

Ende der Sitzung: 21:35 Uhr 

 

Der Bürgermeister:  Gerold Mähr 

Die Schriftführerin: Sonja Batlogg 

 

 

Protokoll 

über die am 30.01.2023 um 19:00 Uhr im Mehr-

zwecksaal des Wiesenbachsaales abgehaltene 18. Sit-

zung der Gemeindevertretung Düns- gemeinsam mit 

den Gemeindevertretungen der Jagdberg-Gemeinden 

Schlins, Satteins, Röns, Schifis, und Dünserberg. 

 

Anwesend:  

Vorsitzender: Bgm. Gerold Mähr  

Gemeinderäte: Vzbgm. Sonja Batlogg, Andreas   

Egger 

Gemeindevertreter: Mario Dünser, Engelbert Mähr, 

Gerd Moser, Lukas Batlogg, Manuel Gohm, Florian 

Mähr  

Entschuldigt: Christian Mathis, Martin Schregenber-

ger, Sven Fritsch, Stefan Domig 

Schriftführer: Bertram Kalb, BSc    

 

Der Gastgeber und Bürgermeister von Schlins, Wolf-

gang Lässer freut sich, alle Anwesenden zu diesem 

historischen Ereignis in Schlins im Wiesenbachsaal 

begrüßen zu können. Historisch aus zweierlei Grün-

den: Die Region Jagdberg ist die erste Region Öster-

reichs, die so einen Zusammenschluss im Bereich der 

Kinderbetreuung wagt. Zudem ist es das erste Mal – 

zumindest im Walgau -, dass sechs Gemeinde-

Vertretungen am selben Ort und fast zur selben Zeit 

einen Beschluss fassen. 

 

BGM Lässer begrüßt die anwesenden Ehrengäste: 

 

Monika Vonier - Landtagsvizepräsidentin in Vertre-

tung von Landesstatthalterin Dr. Barbara Schöbi-

Fink 

Florian Kasseroler – Obmann Regio im Walgau 

Eva-Maria Hochhauser – GF Regio im Walgau 

 

Anschließend begrüßt er die anwesenden Auskunfts-

personen: 

Ulrike Porod – Leiterin der neuen Koordinationsstelle 

Michael Tinkhauser und Oliver Christof - Vorarlberger 

Gemeindeverband 

Andreas Pölzl – ICG Prozessbegleitung 

 

Weiters begrüßt er die anwesenden Einrichtungslei-

tungen, alle anwesenden Gemeindevertreter:innen 

der Jagdberggemeinden sowie die Zuhörer und gibt 

einen kurzen Überblick über die Tagesordnung. 
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Tagesordnung 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Präsentationen und Diskussion 

3. Beschluss Gründung des Gemeinde-Verbandes 

Kinderbetreuung Region Jagdberg und Wahl der 

Delegierten 

4. Allfälliges 

 

 

Erledigungen 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfä-

higkeit 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Düns Bgm. 

Gerold Mähr begrüßt die anwesenden Gemeindever-

treterinnen und Gemeindevertreter der Gemeinde 

Düns. Entschuldigt haben sich GR. Christian Mathis, 

GV. Martin Schregenberger, GV. Sven Fritsch und 

EGV. Stefan Domig. Als Ersatzmitglieder sind Lukas 

Batlogg, Manuel Gohm und Florian Mähr anwesend. 

Der Vorsitzendende stellt fest, dass die Einladungen 

zur 18. Sitzung ordnungsgemäß zugestellt wurden 

und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

2. Präsentationen und Diskussion 

Wolfgang Lässer bittet die Ehrengäste um ihre Gruß-

worte und übergibt das Wort. 

Dr. Monika Vonier in Vertretung von Landesstattthal-

terin Dr. Barbara Schöbi-Fink (zuständig unter ande-

rem für Kinderbetreuung und Kindergarten, Schule 

und Bildung sowie Schülertagesbetreuung) betont 

den historischen Moment und die richtungsweisende 

Kooperation. Sie gratuliert und dankt im Namen des 

Landes Vorarlberg und hebt die Wichtigkeit von Ko-

operationen zur Bewältigung von komplexen Aufga-

ben durch die Gemeinden hervor. Sie verweist auf 

die Unterstützung des Landes bei der Umsetzung und 

bekräftigt, dass auch weiterhin auf die Unterstützung 

durch das Land gezählt werden kann. Abschließend 

dankt sie allen Pädagoginnen für das Mittragen des 

Projektes und die Bereitschaft, sich Veränderungen 

zu stellen. 

Florian Kasseroler, der Obmann der Regio Walgau, 

unterstreicht anhand eines Rückblicks auf bereits 

umgesetzte regionale Kooperationen, dass der 

Walgau eine Region im Wandel und mittlerweile ein 

Benchmark für regionale Zusammenarbeit ist. Er be-

tont die Wichtigkeit einer bedarfsgerechten Kinderbe-

treuung. 

 

Michael Tinkhauser erläutert anhand der Präsentati-

onsunterlagen die Eckpunkte des neuen Kinderbil-

dungs- und Betreuungsgesetzes. Der Versorgungs-

auftrag für die Gemeinden wird dadurch deutlich er-

weitert. Die Umsetzung erfolgt in mehreren zeitlichen 

Etappen. Per 01.09.2023 sind die Vorgaben für die 

Betreuung von Kindern ab 3 Jahren umzusetzen. In 

weiteren Etappen folgen das Betreuungsangebot für 

Schulkinder und Kleinkinder. Seitens des Gemeinde-

verbandes wurde ein Online-Formular für die Be-

darfserhebung entwickelt, das von allen Gemeinden 

genutzt werden kann. Michael Tinkhauser bedankt 

sich für das Vertrauen der Gemeinden in den Vorarl-

berger Gemeindeverband. 

 

Wolfgang Lässer fasst die Beweggründe, die zur 

Gründung des neuen Gemeindeverbandes geführt 

haben, wie folgt zusammen: 

Der Versorgungsauftrag wird vom Kinderbildungs- 

und Betreuungsgesetz vorgegeben. Die Gemeinden 

haben beschlossen, die daraus resultierenden Her-

ausforderungen als Chance zu sehen. Es wurde er-

kannt, dass die Vorteile einer gemeinsamen Kinder-

Betreuung der bis 14-jährigen absolut überwiegen. 

Nicht jede Gemeinde wird künftig das gesetzlich vor-

gegebene Betreuungsangebot im Alleingang erfüllen 

können. Wir stellen uns als erste Region proaktiv 

diesen Herausforderungen. Die Vorteile einer ge-

meinsamen Betreuung der bis 14-jährigen liegen auf 

der Hand, weswegen es für uns von zentraler Bedeu-

tung ist, dieses Projekt auch in die Realität umzuset-

zen. Schlussendlich sind derartige Leuchtturmprojek-

te mit ausschlaggebend dafür, die Attraktivität der 

Region zu erhalten und sogar auszubauen. Weiters 

erwarten wir uns als Region Jagdberg (noch) bessere 

Chancen, ein attraktiver Arbeitgeber sowohl für das 

pädagogische Fachpersonal als auch für das gesamte 

Personal zu sein. Wir sind auch überzeugt, dass wir 

ein noch besseres Qualitätsmanagement und ver-

stärkte fachliche Unterstützung anbieten können – 

beispielsweise im Bereich Inklusion/Integration und 

der Sprachförderung. Zusätzlich wird eine verbesser-

te Ausfalls-Sicherheit geschaffen, Doppelgleisigkeiten 

werden bereinigt und so werden Kosten gespart – 

unter anderem im Bereich der Verwaltung, der Rand-

zeiten-Betreuung und der Sommerzeiten-Betreuung. 

Auch die Koordination der Angebote, die Koordination 

mit dem Land und die Zentralisierung und Digitalisie-

rung der Verwaltung waren und sind Anliegen, die 

uns zu diesem Schritt bewogen haben. Zu guter Letzt 

tragen wir damit auch dem Regierungsprogramm der 

Landesregierung 2019 – 2024 Rechnung, denn dort 

ist eine bedarfsgerechte Kinderbetreuung ein wichti-

ger Themenbereich. 2 Ziele verdienen explizite Be-

achtung: 

 

• Vorarlberg hat das Ziel, bis 2035 zum chancen-

reichsten Lebensraum für Kinder zu werden. 

• Wir arbeiten weiter am Ziel einer verlässlichen, 

leistbaren, ganzjährigen, ganztägigen und qualitativ 

hochwertigen Kinderbetreuung in vertretbarer Ent-

fernung zum Wohn- oder Arbeitsort. 
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Als Zielbild wurde definiert, eine Region zu schaffen, 

in der es ein umfangreiches Angebot in höchster 

Qualität gibt- leistbar sowohl für Gemeinde als auch 

Eltern - und das alles zum Wohl des Kindes. 

Ziel ist, dass der Ausbau der Betreuungszeit nicht auf 

Kosten der Qualität geht. Das ist auch der Sinn des 

Projektes, das von einem Expert:innenteam begleitet 

wird: Es soll sowohl für Eltern als auch für die Ge-

meinden leistbar sein und eine hohe Betreuungsqua-

lität und -quantität sicherstellen.  

Das Ganze ist ein Leuchtturmprojekt für ganz Vorarl-

berg – wahrscheinlich sogar für ganz Österreich - 

und absolut zukunftsfit. 

 

Die gemeinsam erarbeitete Wertehaltung definiert 

die wichtigsten Punkte. Es war wichtig, dass alle 

Jagdberg-Gemeinden Teil dieses Projektes sein wol-

len. Dieses WIR hat die Bürgermeister vor knapp 

zwei Jahren fast einen ganzen Nachmittag gekostet. 

Die Standortsicherheit, das Betreuungsausmaß und 

die Betreuungsqualität sind zentrale Bausteine. Da-

mit ermöglichen wir ein bedarfsorientiertes, noch 

besseres Angebot und schaffen damit Mehrwert für 

die Region. Damit die Umsetzung des gemeinsamen 

Versorgungsauftrags möglichst unkompliziert, effi-

zient und auf sehr hohem qualitativen Niveau ge-

schieht, kommt vor allem auch der Koordinations-

stelle eine zentrale Bedeutung zu. Und da ist es wirk-

lich erfreulich, dass mit Ulrike Porod die Fachfrau 

Vorarlbergs gefunden wurde und sie vom Projekt „Ki-

Be Region Jagdberg“ überzeugt werden konnte. 

 

Andreas Pölzl von der ICG, der als Prozessbegleiter 

eine zentrale Rolle einnimmt, fasst den Prozess zu-

sammen und gibt anhand der Präsentationsunterla-

gen einen kurzen Rückblick auf die wichtigsten Mei-

lensteine. Er betont die Bedeutung der Sitzung und 

stellt fest, dass diese Sitzung das Ende eines erfolg-

reichen Prozessabschnitts ist. Der ursprünglich defi-

nierte zeitliche Fahrplan konnte eingehalten werden. 

Bedeutende Meilensteine waren die politische Wil-

lensbildung der 6 Bürgermeister zum Projekt sowie 

die Workshops mit den Leiter:innen der Betreuungs-

einrichtungen. In diesen Workshops ging es vor al-

lem darum, die Mitarbeiterinnen für das Projekt zu 

begeistern und Verständnis zu schaffen. Als wesentli-

che Faktoren für eine erfolgreiche Umsetzung wurden 

die Themengebiete Pädagogik/Betreuungsangebot, 

Organisation/Struktur/Rechtlicher Rahmen, Personal, 

Standorte und Budget/Finanzierung definiert. 

 

Gerold Mähr und Andreas Dobler fassen die zentralen 

Punkte zur Pädagogik und dem Betreuungsangebot 

sowie die strategischen Grundlinien wie folgt zusam-

men: 

 

• Die Kinderbetreuungsangebote werden weiterhin 

autonom von den einzelnen Gemeinden definiert 

(Gemeindeautonomie), z.B. Altersuntergrenzen, 

Betreuungszeiten, etc. 

• Jede einzelne Gemeinde definiert den Leistungsum-

fang auf Basis der Bedarfsanalyse (wird vom Ge-

meindeverband erstellt). 

• Alle Jagdberggemeinden verständigen sich aber auf 

ein gemeinsames Basisangebot, das in allen Ge-

meinden mit Standorten geleistet wird.  

• Darüber hinaus gehende Angebote bestehen einer-

seits in den „Jagdberggruppen“ und andererseits 

auch durch Festlegung der einzelnen Gemeinden 

(z.B. Altersuntergrenzen).  

• Bedarfsorientiertes, noch besseres Angebot schafft 

Mehrwert für die Region. 

• Die Bedürfnisse von Kindern und Eltern werden 

berücksichtigt. 

• Erweiterte Möglichkeiten durch gemeinsame Ge-

staltung (u.a. bei Öffnungs-/Betreuungszeiten). 

• Der gesetzlicher Versorgungsauftrag wird durch 

gemeinsame Umsetzung im Jagdberg erfüllt, ein 

gemeinsamer Gemeindeverband unterstützt in der 

Verwaltung dabei 

 

Das Basisangebot, das in allen Gemeinden bzw. 

Standorten als Mindest-Standard geleistet und von 

der jeweiligen Gemeinde definiert wird, sieht wie 

folgt aus: 

 2 Volltage 7.00-17.00 Uhr (nicht Freitag) 

 3 Vormittage 7.00-13.00 Uhr 

Altersuntergrenze: ab 3 Jahre 

Für die Randzeiten in der Früh, mittags und am spä-

teren Nachmittag ist eine gemeinsame Betreuung als 

„alterserweiternde Gruppe“ (abwechselnd an Stand-

orten Kindergarten/Schulen) möglich, auch durch 

andere Berufsgruppen, was zu einer Entlastung der 

Pädagog:innen führen soll. 

 

Darüber hinaus gehende Angebote bestehen in den 

„Jagdberggruppen“ und können von allen Kindern in 

Anspruch genommen werden. 

 Betreuungszeiten Kinderbetreuung 

 07:00 bis 17:00 Uhr 

 An zumindest einem Jagdberg-Standort von 

 07:00 bis mindestens 17:30 

 

Die Ferienbetreuung findet im Kindergarten und/oder 

der Schule statt. Das Betreuungsausmaß im Sommer 

ist noch festzulegen. An zumindest einem Standort 

findet für mindestens 6 Wochen im Sommer eine Be-

treuung statt und die Einrichtung ist nur 4 Wochen 

über das gesamte Jahr geschlossen. Es ist Aufgabe 

der Koordinationsstelle, ein Konzept mit konkreten 

Maßnahmen unter Einbeziehung der Einrichtungen 

(Vereine mitdenken) inkl. Darstellung der  Nutzenef-
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fekte zu erstellen, und die Durchführung der Bedarfs-

erhebung als Basis für einen Vorschlag für die Stand-

orte zu organisieren. Die Standorte für die Ferienbe-

treuung können sich daher auch verändern. Die Feri-

enbetreuung ist auch explizit in den Dienstverträgen 

festzuhalten. 

 

In den Gemeinden werden folgende Elemente als 

Ausblick in die Zukunft angedacht: 

 Ferienbetreuung  

 Schüler:innen-Betreuung 

 Schwerpunkt-Wochen 

 Etablierung von Schwerpunktkindergärten/-

 schulen in den Jagdberggemeinden möglich 

 

Die Zuweisung an die Einrichtungen erfolgt anhand 

eines Kriterienkatalogs. Die Zuweisungskriterien sind 

wie folgt festgelegt: 

1) Das Kind und die Eltern/Erziehungsberechtigten 

haben ihren Hauptwohnsitz in der Standortge-

meinde der Einrichtung 

2) Das Kind und die Eltern/Erziehungsberechtigten 

haben ihren Hauptwohnsitz in den Jagdbergge-

meinden. 

3) Die Eltern/Erziehungsberechtigten sind berufstätig 

und haben ihren Arbeitsort in den Jagdbergge-

meinden. 

 

Standorte: 

 Standortgarantie für die Einrichtungen in den 

 Gemeinden 

 Kein „Aushungern“ von Standorten – alle Stand

 orte mit attraktiven Angeboten 

 (Zeitweise) räumliche Trennung Kinder 

 (Kleinkindbetreuung, Kindergarten) und Schü

 ler:innen (wegen unterschiedlicher Ruhezeiten), 

 ev. auch zeitliche Trennung 

 Standorte abhängig von Soll-Leistungsangebot 

 Jagdberg-Gruppen für 2023/2024 

 

Beim Personal wird zwischen bestehenden und neuen 

Mitarbeiter:innen unterschieden. Für bestehende Mit-

arbeiter:innen gelten folgende Bestimmungen: 

 

Das Gemeindeangestelltengesetz gilt für Päda-

gog:innen/Betreuer:innen, die bei einer Gemeinde 

oder einem Gemeindeverband angestellt sind. Das 

Zuweisungsmodel ist bereits in den Dienstverträgen 

verankert. Die bestehenden Verträge bleiben auf-

recht und die Personen werden dienstzugewiesen. 

Der Dienstort ist, bis auf weiteres einem 

„Stammkindergarten“ zugeteilt. Die Optionsrechte 

sind individuell mit Bediensteten zu besprechen. 

 

Neue Mitarbeiter:innen werden generell vom Ge-

meindeverband angestellt. 

Simon Lins und Oliver Christof informieren über die 

Organisation und Struktur. Es wird die Rechtsform 

eines Gemeindeverbandes gewählt. Der Gemeinde-

verband wird als Personal- und Dienstleistungsver-

band gegründet. Das Personal wird im Gemeindever-

band zu den Konditionen des Gemeindeangestellten-

gesetzes eingestellt. Finanzielle Mittel, Vorberei-

tungszeiten, Tarife, Betreuungszeiten, Betreuungsal-

ter und Zuweisung der Kinder etc. werden einheitlich 

abgestimmt und müssen teils gesondert in den 6 Ge-

meindevertretungen beschlossen werden. 

Als Standort des Gemeindeverbandes wird Schlins 

fungieren.  

Der Bürgermeister von Schlins kann sich vorstellen, 

als Obmann zur Verfügung zu stehen. 

 

Die Aufgaben des Verbandes sind die Erfüllung des 

gesetzlichen Auftrages, die Sicherstellung des Ba-

sisangebotes, die Koordination, Organisation und 

Weiterentwicklung der Angebote sowie eine Standar-

disierung und Zentralisierung der Prozesse 

((Bedarfserhebung, Anmeldung, Abrechnung, Förder-

abrechnung) – perspektivisch mit verbesserter/neuer 

IT-Unterstützung. 

 

Als Organe werden die Verbandsversammlung, ein/e 

Obfrau/Obmann und ein eigener Prüfungsausschuss 

eingerichtet. 

 

Das Stimmrecht wird dem Einwohnerschlüssel ange-

passt, aber keine Gemeinde hat mehr als 32 Prozent. 

 

Die wichtigsten Aufgaben, Kompetenzen und Verant-

wortung der neu einzurichtenden Koordinationsstelle 

sind die Gesamtleitung der elementarpädagogischen 

Einrichtungen und die Funktion als Bindeglied zwi-

schen Gemeindepolitik, Gemeindeverwaltung und 

Einrichtungsleitungen. Weiters dient diese als päda-

gogische Ansprechperson für Land und Gemeinden 

und übernimmt die Personalplanung, -führung und –

entwicklung. 

 

Die Finanzierung erfolgt über Förderungen und Auf-

wandsdeckungen. 

Als Förderungen gibt es eine Investitions-

/Anschubfinanzierung für Infrastruktur mit 50% 

(Büroadaptierung, …) und eine degressive Kooperati-

onsförderung für zusätzliches Personal mit 60% | 

50% | 40% | 30%| 20% für die ersten 5 Jahre für 

die Leitungs-/Koordinationsstelle, Verwaltungsassis-

tenz etc. Simon Lins merkt an, dass aus Sicht des 

Verbandes die Koordinationsstelle als Fachpersonal 

betrachtet wird und diese wie auch pädagogisches 

Personal mit 60% von Land gefördert werden sollte. 

Er ist diesbezüglich in Verhandlung mit LH Wallner 

und der Abteilung Finanzen (Land Vorarlberg). 
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Für die Aufwandsdeckung hat jede Gemeinde die di-

rekt zurechenbaren Leistungen selbst zu tragen. 

Nicht direkt zurechenbare Leistungen werden nach 

Einwohnerschlüssel (sofern nicht anders vereinbart) 

verrechnet. Die interkommunale Ausgleichszahlung 

wurde mit € 3,00 pro Stunde und Kind festgelegt. 

Der Sockelbeitrag von € 2.000 pro Gemeinde / Jahr 

(VPI indexiert) wurde ebenfalls festgelegt. 

Eine Harmonisierung der Tarife wird angestrebt. 

 

Simon Lins skizziert anhand der Präsentationsunter-

lagen den Umsetzungsfahrplan bis September 2024.  

 

Für die Umsetzung wird als externe Begleitung Frau 

Barbara Ganath beigezogen. Ihre Aufgabe sind die 

Gestaltung und Begleitung/Moderation von Work-

shops mit den Teams in den Einrichtungen 

(Schwerpunkt: Jagdberg-Gruppen), aber auch über-

greifende Vernetzungen, die Begleitung der Einrich-

tungen (Leitungen, Mitarbeiter:innen) im Verände-

rungsprozess und die Unterstützung bei der Gestal-

tung des weiteren, stufenweisen Ausbauplans. 

 

Die designierte Koordinatorin Ulrike Porod berichtet 

über ihre Ausbildung, ihren beruflichen Werdegang 

und ihre Motivation für die Bewerbung. Zudem gibt 

sie einen kurzen Ausblick darauf, wie sie ihre Rolle 

anlegen möchte und welche Schwerpunkte sie mit 

der Aufnahme der Tätigkeit bearbeiten wird. 

 

Die Kindergartenleiterin von Schlins, Nicole Wachter, 

berichtet, dass die Einrichtungsleitungen in 5 Work-

shops in den Entwicklungsprozess miteingebunden 

waren. Die Einbindung erfolgte in allen Bereichen. 

Insbesondere konnten in teils emotionsgeladenen 

Gesprächen die Sorgen und Stärken der Einrichtun-

gen eingebracht werden. Der Fokus lag auf der ge-

meinsamen Verantwortung. In einem straffen Zeit-

plan wurden immer wieder neue Fragen aufgeworfen. 

Den Einrichtungsleitungen war es sehr wichtig, Rück-

sicht auf die Bedürfnisse der Kinder, der Eltern und 

des Personals zu nehmen. 

 

Bea Madlener-Tonetti, Leiterin der privaten Kinderbe-

treuungseinrichtung Spielkiste, berichtet von den zu 

Beginn des Prozesses aufgezeigten Kritikpunkten. 

Der Fokus ist auf die Begleitung bei den Verände-

rungsprozessen zu legen. Weiters ist es unabdingbar, 

sich an den Bedürfnissen der Kinder zu orientieren 

und individuelle Bedürfnisse zu berücksichtigen. Sie 

zeigt sich erfreut, dass bei der Prozessentwicklung 

auch gleich zu Beginn die Betreuung der Kleinkinder 

mit betrachtet wurde. Hierdurch ergibt sich vor allem 

für Frauen eine deutlich bessere Unterstützung. Sie 

sieht Ulrike Porod als sehr geeignete Person für die 

Funktion der Koordinatorin. Bea Madlener-Tonetti 

dankt allen dafür, dass sie dieses Projekt aufgenom-

men und vorangetrieben haben. 

 

Andrea Nachbaur, Leiterin des Kindergartens und der 

Kleinkindbetreuung Düns, gibt die Sicht einer kleinen 

Gemeinde wieder. Sie sieht den heutigen Beschluss 

als Beginn eines Entwicklungsprozesses. Aus ihrer 

Sicht sind noch viel weitere Aufgaben zu bewältigen. 

Sie dankt allen Beteiligten, dafür, dass die Dimension 

des Projektes rechtzeitig erkannt wurde und für die 

in den Entwicklungsprozess investierte Zeit. Im Laufe 

des Prozesses wurden viele ursprünglich vorhandene 

Bedenken ausgeräumt. Das Projekt kann jetzt aus 

ihrer Sichtweise mitgetragen werden und sie kann 

voll dahinter stehen. Sie erinnert daran, dass Kinder 

das Wertvollste sind und nicht vergessen werden 

dürfen. 

 

Da keine weiteren Fragen oder Stellungnahmen ge-

äußert werden, dankt Wolfgang Lässer abschließend 

allen für ihre Stellungnahmen und Inputs. 

 

 

3. Beschluss Gründung des Gemeinde-

Verbandes Kinderbetreuung Region Jagdberg 

und Wahl der Delegierten 

Die Grundsatz-Beschlüsse zur Gründung des Ge-

meindeverbandes Ki-Be Region Jagdberg wurden von 

den jeweiligen Gemeinde-Vertretungen im Herbst 

2022 bereits einstimmig gefasst. 

 

Der Antrag 1 des Bürgermeisters „Die Gemeinde-

Vertretung Düns beschließt die Gründung des Ge-

meindeverbandes „Kinderbetreuung Region Jagd-

berg“ mit der vorliegenden und präsentierten Verein-

barung zum Gemeindeverband „Kinderbetreuung 

Region Jagdberg.“ wird einstimmig angenommen. 

 

Der Antrag 2 des Bürgermeisters „Die Gemeinde-

Vertretung Düns beschließt Bgm. Gerold Mähr und 

Vzbgm. Sonja Batlogg als Delegierte für den 

„Gemeinde-Verband Kinderbetreuung Region Jagd-

berg“ zu entsenden.“ wird einstimmig angenommen. 

 

 

4. Allfälliges 

Wolfgang Lässer dankt allen Einrichtungsleitungen, 

die den Weg bisher mitgegangen sind und diesen 

hoffent-lich auch weiter gemeinsam mitgehen. 

Er richtet seinen Dank an alle Bürgermeister-

Kollegen, speziell an Simon Lins, der sehr viel Zeit 

und Herzblut in diese Thematik investiert hat und an 

alle Gemeinde-Vertreter:innen für das entgegenge-

brachte Vertrauen. 

Simon Lins dankt der BH Feldkirch für die Unterstüt-

zung bei der Umsetzung der Satzungen für den Ge-
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meindeverband und insbesondere dem zuständigen 

Sachbearbeiter Simon Zangerl, BA für die rasche und 

kompetente Bearbeitung. 

Wolfgang Lässer lädt alle Anwesenden zum vorberei-

teten Umtrunk ein und freut sich, wenn möglichst 

viele mit dabei sind. 

Wolfang Lässer schließt stellvertretend für alle Bür-

germeister die Sitzungen der aller Gemeindevertre-

tungen um 20:43 Uhr. 
 

Schluss der Sitzung: 20:43 Uhr 

 

Der Bürgermeister: Gerold Mähr 

Die Vizebürgermeisterin: Sonja Batlogg 

 

Niederschrift 

über die am Donnerstag, den 23. Februar 2023 im 

Jugendraum abgehaltene 19. Sitzung der Gemeinde-

vertretung. 

 

Anwesend: 

Vorsitzender: Bgm. Gerold Mähr  

Gemeinderäte: Vzbgm. Sonja Batlogg, Andreas   

Egger, Christian Mathis  

Gemeindevertreter: Mario Dünser, Sven Fritsch, 

Gerd Moser, Stefan Domig, Lukas Batlogg 

Schriftführer: Lukas Batlogg 

Entschuldigt: Martin Schregenberger, Engelbert 

Mähr 

Beginn: 20:00 Uhr 

 

 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungs-

gemäß erfolgten Ladung sowie der    Beschlussfä-

higkeit 

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschriften 

der letzten öffentlichen Sitzungen vom 

15.12.2022 und 30.01.2023 

3. Berichte 

a. Mag. Eva-Maria Hochhauser-Gams, GF Regio im 

Walgau 

b. Bürgermeister und Ausschüsse 

4. Grundsatzbeschluss zur Gründung und Aufbau ei-

nes Gemeindeverbandes „FLZ Walgau West“ 

5. Beratung und Beschlussfassung über die weitere 

Nutzung „Madrisa-Areal“ 

a. Sanierungen 

b. Vermietung und Verpachtung 

6. Allfälliges 

 

Erledigung der Tagesordnung: 

 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ord-

nungsgemäß erfolgten Ladung sowie der Be-

schlussfähigkeit: 

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinde-

vertreter und insbesondere Frau Mag. Eva-Maria 

Hochhauser-Gams (GF Regio im Walgau) und be-

dankt sich bei allen für ihr Kommen.  

Die Beschlussfähigkeit sowie die ordnungsgemäße 

Einladung zu dieser Sitzung werden festgestellt und 

ohne Einwand von der Gemeindevertretung zur 

Kenntnis genommen. 

 

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrif-

ten der letzten öffentlichen Sitzungen vom 

15.12.2022 und 30.01.2023: 

Die Niederschriften der letzten Sitzungen vom 15. 

Dezember 2022 und vom 30. Jänner 2023 wurden 

allen Gemeindevertretern per Mail zugesendet. Die 

Niederschriften werden einstimmig genehmigt. 

 

3. Berichte: 

a) Mag. Eva-Maria Hochhauser-Gams: Ge-

schäftsführerin Regio im Walgau: 

 Frau Mag. Hochhauser-Gams berichtet über den 

Aufbau, die Organisation und insbesondere den 

Tätigkeitsbereich der Regio im Walgau anhand ei-

ner ausführlichen Powerpointpräsentation. 

 Der Vorsitzende betont die Wichtigkeit der ge-

meindeübergreifenden Zusammenarbeit, vor allem 

für kleinere Gemeinden und bedankt sich für den 

Einsatz der Regio im Walgau und im Besonderen 

für die sehr gute Zusammenarbeit und dem Enga-

gement von Frau Mag. Hochhauser-Gams. 

 

b) Bürgermeister und Ausschüsse: 

 Bürgermeister: 

 Am 19.12.2022 fand die Verbandsversammlung 

des ÖPNV- Walgau statt. Der Voranschlag und der 

Beschäftigungsrahmenplan für 2023 wurden be-

schlossen. Der VA weißt eine Bilanzsumme von 

Euro 6.542.720,00 auf. Derzeit werden Verhand-

lungen bezüglich einer Ausweitung der Fahrpläne 

für die Region Dreiklang und den Mittlerer Walgau 

geführt. Ein deutlicher Ausbau des bestehenden 

Angebotes wird angestrebt. 
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 Am 25.01.2023 fand die 38. Jahreshauptversamm-

lung das Sportverein Düns statt. Der Vereinsvor-

stand mit dem Obmann Benjamin Simperl konnte 

über ein aktives und erfolgreiches Vereinsjahr be-

richten. Der Sportverein bietet über das gesamte 

Jahr ein attraktives Programm für beinahe alle Al-

tersgruppen an. Seitens der Gemeinde gilt ein be-

sonderer Dank an alle Funktionäre für diese wert-

vollen Leistungen und das Engagement für die 

Dorfgemeinschaft.     

 

 Im Zuge der Sanierungsarbeiten der L73 

(Ortsdurchfahrt Düns) durch das Land wurden 

auch Asphaltierungsarbeiten für Gemeindeflächen 

durchgeführt. Über den aktuellen Abrechnungs-

stand wird berichtet. 

 

 Auf Privatinitiative von Alfons Dobler und nach Ab-

klärung mit der Pfarre wird eine Kirchturm- Außen-

beleuchtung mit zwei Lichtpunkten errichtet. Die 

Beleuchtung wird durch eine Zeitschaltuhr gesteu-

ert. Die Kosten für die Lieferung und Montage der 

Beleuchtung werden von Alfons Dobler übernom-

men. Seitens der Gemeinde einen herzlichen Dank 

für die Initiative und die Bereitstellung der finanzi-

ellen Mittel. 

 

 Die Ersatzbeleuchtung im Mehrzwecksaal ist zwi-

schenzeitlich durch das E-Werk - Frastanz montiert 

worden. 

 

 Die Preisanpassungen durch die Indexierungen für 

den Wärmebezug aus dem Biomasseheizwerk der 

Gemeinde Düns für den Messpreis und für den Ar-

beitspreis wurden der Gemeindevertretung zu 

Kenntnis gebracht. 

 

 Über die am 23.02.2023 stattgefundene Vorstand-

sitzung der FBG – Forstbetriebsgemeinschaft – 

Jagdberg wurde berichtet. Die Vollversammlung 

findet am 06.03.2023 statt. 

 

 Der neue Büro- und Lager-Container bei der Hack-

guthalle/Grünmüllplatz wurde zwischenzeitlich ge-

liefert. Die Fundamentplatte wurde ebenfalls er-

stellt. In der kommenden Woche wird noch der 

Stromanschluss montiert. 

 

 Mit Schreiben vom 22.Feb. wurde die Gemeinde 

von den VKW-Illwerke über die ab dem 

01.04.2023 gültigen Strompreise informiert. 

 

 Über den aktuellen Abrechnungsstand für das 

Dorfhus Düns wurde berichtet. Die zugesagten 

Landesförderungen (Strukturfonds und Bedarfszu-

weisungen) sind eingelangt. Die Förderung für die 

Nahversorgung (Gebäude und Einrichtung) erfolgt 

in den kommenden Tagen. 

 

 Am 22.02.2023 fand im Mehrzwecksaal der Ge-

meinde ein Informationsabend für Eltern im Zu-

sammenhang mit dem neuen Kinder- Bildungs- 

und Betreuungsgesetzt statt. Über die Bedarfser-

hebungen und Anmeldeformalitäten wurde eben-

falls informiert. 

 

 Ausschüsse: 

Gerd Moser berichtet von der abgehaltenen Infra-

strukturausschusssitzung vom 09.02.2023. Der 

aktuelle Stand der Glasfaseranbindung und die 

mögliche Nutzung des Madrisa-Areals wurden be-

sprochen. 

 

 Andreas Egger (Jugend- und Sportausschuss) be-

richtet von der weiteren Vorgehensweise bezüglich 

der gemeindeübergreifenden Jungbürgerfeiern in 

der Jagdbergregion. 

 

 Christian Mathis berichtet von der am 10.01.2023 

abgehaltenen Sitzung des Kulturausschusses. 

2022 abgehaltene Veranstaltungen und für 2023 

geplante Veranstaltungen wurden erläutert. 

 

 Lukas Batlogg berichtet von der stattgefundenen 

Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Dünser-

berg bei der die Gemeinde Düns als Grundeigentü-

mer der Alpe Älpele Mitglied ist.  

 

 Mario Dünser berichtet von einer stattgefundenen 

Kassa- und Rechnungsprüfung des Dreiklangs. 

Eine entsprechende Beschlussfassung zu den je-

weiligen Berichten erfolgt in der kommenden GV-

Sitzung unter einem eigenen Tagesordnungspunkt. 

 

 

4. Grundsatzbeschluss zur Gründung und Auf-

bau eines Gemeindeverbandes „FLZ Walgau 

West“: 

Ausgehend vom Masterplan Kooperation im Walgau 

wurden im Jahr 2022 verschiedene grundsätzliche 

Varianten für die Entwicklung von gemeindeübergrei-

fenden Finanzleistungszentren entwickelt. Aus dieser 

Analyse und Variantenentwicklung wurde klar, dass 

unter anderem ein FLZ Walgau West mit den Mit-

gliedsgemeinden Frastanz, Nenzing sowie den Jagd-

berggemeinden (ev. ausgenommen Dünserberg) im 

Detail konzipiert und umgesetzt werden soll, die eine 

Aufnahme des Echtbetriebs mit September 2023 er-

möglicht. 

 

Ziel ist es, einen Gemeindeverband „FLZ Walgau 

West“ nach dem Modell FLZ Blumenegg mit den ge-
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nannten Gemeinden für eine gemeinsame Finanzver-

waltung zu gründen. Damit soll ein fachliches Kom-

petenz- und Beratungszentrum geschaffen werden, 

das eine professionelle Betreuung der Gemeinden mit 

hoher Qualität sowie Vertretungs- und Ausfallsicher-

heit gewährleistet. Die Finanzhoheit bleibt dabei in 

den Gemeinden. 

Das Aufgabenspektrum einer gemeinsamen Finanz-

verwaltung umfasst das strategische Finanzmanage-

ment, die Buchhaltung bzw. das Rechnungswesen, 

den Bereich „Steuern, Abgaben, Beiträge und andere 

Verrechnungen“, das Förderwesen sowie Personal-

verrechnung bzw. -verwaltung. Die Leistungen kön-

nen von den Gemeinden „modulartig“ bzw. je Leis-

tungsbündel bezogen werden. Auch eine schrittweise 

Eingliederung der einzelnen Gemeinden in das FLZ 

sowie ihrer zugehörigen Rechtsträger 

(Tochtergesellschaften, Gemeindeverbände, etc.) ist 

möglich. 

Die Beschlussfassung über die Errichtung des mögli-

chen Gemeindeverbands ist für Juni 2023 geplant 

und Bedarf eines separaten Beschlusses durch die 

Gemeindevertretung. 

Es wird daher der Antrag gestellt: 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Düns möge 

beschließen:  

Die Gemeinde Düns bekennt sich grundsätzlich dazu, 

einen Gemeindeverband mit den Gemeinden Düns, 

Frastanz, Nenzing, Röns, Satteins, Schlins und Schni-

fis als Rechtsträger für die gemeinsame Finanzver-

waltung zu errichten. 

Dem Antrag wird durch die Gemeindevertretung 

Düns einstimmig zugestimmt. 

 

 

5. Beratung und Beschlussfassung über die 

weitere Nutzung „Madrisa-Areal“: 

Der Vorsitzende erklärt die aktuelle Situation des 

„Madrisa-Areals“ anhand eines Luftbildes. Die Nut-

zung wurde auch bereits durch die Arbeitsgruppe im 

Zuge der REP- Überarbeitung diskutiert. 

Der Infrastrukturausschuss hat sich in der letzten 

Sitzung ebenfalls mit diesem Thema befasst und un-

ter Berücksichtigung der Ergebnisse der bisherigen 

REP – Überarbeitung die nachstehende Vorgangswei-

se zur Beschlussfassung empfohlen. 

  

a) Sanierungen: 

Der Vorsitzende berichtet von der sanierungsbe-

dürftigen Dachkonstruktion des Madrisagebäudes. 

Es fand bereits eine Begehung mit der Fa. Helmut 

Berchtel statt. Es folgt eine Diskussion über die 

Sanierungsmöglichkeiten. Auch die Möglichkeit 

von einer späteren Installation einer PV-Anlage 

wird besprochen. 

 Die Gemeindevertretung beschließt die Sanierung 

des Daches vom Madrisagebäude mittels Sand-

wichplatten zum Angebotspreis 28.000 € netto 

durch die Fa. Helmut Berchtel einstimmig. 

 

b) Vermietung und Verpachtung: 

 Die Vermietung bzw. Verpachtung des Madrisa-

Areals wurde wie folgt festgehalten: 

 Stellplatz:     

Der laufende Pachtvertrag bleibt unverändert be-

stehen. 

 Gewerblich genutzte Außenflächen:   

 Die verpachtete Fläche an die Fa. Erdbau Vonbrül 

wird auf 580m² ausgeweitet. Ein neuer Pachtver-

trag auf die Dauer von 5 Jahren mit Verlänge-

rungsoption von einem Jahr wird vereinbart. 

 Madrisagebäude: 

Der Vorsitzende berichtet von Interessenten für 

Mietflächen im Madrisagebäude. Dabei handelt es 

sich vor allem um gewerbliche Anfragen aus Düns. 

Um eine öffentliche Vergabe der Mietflächen zu 

ermöglichen - wird es im kommenden Infoblatt 

der Gemeinde Düns eine entsprechende Informa-

tion geben. Vorrangig soll die Vergabe an im Dorf 

ansässige Gewerbetreibende erfolgen. 

 Die unter Top:5.b) beschriebenen Punkte werden 

ebenfalls einstimmig beschlossen. 

 

 

6. Allfälliges: 

Andreas Egger berichtet von dem heurigen 110-

jährigen Jubiläum der Ortsfeuerwehr Düns. Diesbe-

züglich wird am 10.06.2023 am Dünser Sportplatz 

ein Angriffscup organisiert, bei dem Bewerbsgruppen 

von Feuerwehren aus dem ganzen Land eingeladen 

werden. Eine ganztägige Bewirtschaftung mit Däm-

merschoppen ist geplant. Die Jahreshauptversamm-

lung der OF Düns findet am 04.03.2023 im Dorfsaal 

statt. 

 

Mario Dünser erkundigt sich bezüglich Durchführung 

einer Grundreinigung im Dorfsaal. Der Vorgesetzte 

berichtet von einer geplanten Reinigung nach dem 

die Bauarbeiten für den Einbau der Pufferspeicheran-

lage durchgeführt sind. 

 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr 

gibt, schließt der Vorsitzende die 19. Gemeindever-

tretungssitzung. 

 

Ende der Sitzung: 22:30 Uhr 

 

Der Bürgermeister: Gerold Mähr 

Der Schriftführer: Lukas Batlogg 
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In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wur-

de einstimmig beschlossen, die  Dachsanierung und 

dadurch eine mittelfristige Nutzung des Gebäudes 

einzuplanen. Daraus ergibt sich eine Vermietung und 

Verpachtung der Flächen.  
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Lagerflächen im Madrisa-Gebäude zu vermieten 

Interessierte - vorrangig in Düns ansässige Gewerbe-

treibende -  melden sich bis spätestens 31.03.2023 

im Gemeindeamt Düns schriftlich oder per E-Mail 

unter gemeinde@duens.at. Für Informationen stehen 

wir unter der Telefonnummer +43 5524 2311-0    

jederzeit gerne zur Verfügung. 

Gemeinsam für eine hundefreundliche und saubere Gemeinde 

Hundehalter und Hunde führende Personen sind ver-

pflichtet, die durch ihren Hund verursachten Verunrei-

nigungen (Hundekot) auf allen öffentlichen Straßen 

und Wegen inklusive Gehsteigern, auf öffentlich zu-

gänglichen Spiel– und Sportplätzen sowie von land– 

und forstwirtschaftlichen genutzten Flächen zu beseiti-

gen. 

 

Für das Miteinander von Mensch und Hund sind im ge-

samten Gemeindegebiet entsprechende Entsorgungs-

stationen „Robidog“ samt Beutelspendern aufgestellt. 

Nachdem die Besitzer oder Verwahrer von Hunden da-

für zu sorgen haben, dass Spielplätze, Geh– und Wan-

derwege nicht verunreinigt werden, können diese zur 

Entfernung, Reinigung oder zur Kostentragung für die 

Reinigung angehalten werden. 



Grünmülldeponie 

Die Grünmülldeponie bei der Hackguthalle ist ab  
 

Samstag, 01. April 2023  
 

wieder geöffnet. Wir ersuchen, die Abgabezeiten zu 

beachten. Die genauen Abgabezeiten entnehmend 

Sie bitte dem Altstoffterminkalender 2023 oder unter 

www.duens.at/gemeinde/buergerservice. 

In letzter Zeit ist es leider immer wieder zu illegalen 

Ablagerungen gekommen. Bei Nichtbeachtung sehen 

wir uns gezwungen, Anzeige zu erstatten. 

Studienförderung 

Die Gemeinde Düns vergibt an StudentenInnen, die 

ihren Hauptwohnsitz in Düns haben und mindestens 

ein Semester studieren, pro Studien– und Kalender-

jahr eine Förderung. Die Studienbeihilfe kann bei 

Vorlage der Inskriptionsbestätigung und eines Stu-

dienplanes im Gemeindeamt beantragt werden. 

Hand– und Zugdienst (Frondienst) - Anmeldung 2023 

Anmeldungen für den heurigen Hand– und Zugdienst 

werden bis spätestens 16. April 2023 im Gemein-

deamt entgegen genommen. Es werden ausschließ-

lich Dienste abgerechnet, welche im Vorhinein - nach 

Rücksprache mit der zuständigen Person - abgeklärt 

wurden. Bei Unklarheiten bitte um Kontaktaufnahme 

im Gemeindeamt. 

Fund– und Verlustanzeiger 

Beim Fundamt abgegeben wurden: 

 

1 Schlüssel mit Herz-Anhänger  

  (Gelda) 

 

1 Schlüssel „Joma“  

  (Wertstoffsammelstelle Madrisa) 

 

1 Lesebrille „Klammeraffe“ schwarz, 2,50 DP  

(Feuerwehrhaus) 

 

1 Windeltasche mit Pinguinen  

  (Gemeindeamt) 

 

Die Fundgegenstände können während der Amts-

stunden im Gemeindeamt Düns abgeholt werden. 

Seite  19 März 2023 / Ausgabe 01 www.duens.at 



Heizkostenzuschuss PLUS 2023 

Angesichts der stark 

gestiegenen Energiekos-

ten hat das Land Vorarl-

berg den Heizkostenzu-

schuss ab der Heizperio-

de 2022/2023 von 270 auf 330 Euro erhöht. Mit dem 

heuer vom Bund einmalig an die Länder vergebenen 

Zweckzuschuss zur Abfederung gestiegener Wohn- 

und Heizkosten wird die Förderung des Landes noch-

mals aufgestockt. Der Heizkostenzuschuss PLUS be-

trägt ebenfalls 330 Euro, sodass einkommensschwa-

che Haushalte für die laufende Heizperiode 

2022/2023 in Summe 660 Euro ausbezahlt bekom-

men.  

Zudem gelten für den Heizkostenzuschuss PLUS hö-

here Einkommensgrenzen, um damit eine deutlich 

erweiterte Zielgruppe zu erreichen. Die Entlastung 

soll bis in die untere Mittelschicht reichen und somit 

rund 40 Prozent der Vorarlberger Haushalte zugute 

kommen.  

Für den laufenden Winter haben ca. 15.000 Vorarl-

berger Haushalte den landeseigenen Heizkostenzu-

schuss beantragt. Für den Heizkostenzuschuss PLUS 

werden bis zu 60.000 Haushalte anspruchsberechtigt 

sein, denn für dessen Bezug gelten zum einen höhe-

re (Netto-)Einkommensgrenzen – z.B. für einen 1-

Personenhaushalt 1.860 Euro, für einen 2-

Personenhaushalt 2.790 Euro – und zum anderen 

wird im Unterschied zum Heizkostenzuschuss des 

Landes bei Mehrpersonenhaushalten bei der Gewich-

tung der Einkommensbemessung nicht zwischen er-

wachsenen Personen und Kindern unterschieden. 

Dadurch sollen vom Heizkostenzuschuss PLUS vor 

allem auch die von der Teuerung besonders betroffe-

nen Alleinerziehenden-Haushalte profitieren. 

Einfache Abwicklung 

Wer bereits den Heizkostenzuschuss des Landes für 

die Heizperiode 2022/23 erhalten hat, braucht dafür 

keinen erneuten Antrag zu stellen. Alle weiteren 

Haushalte, die die Bezugskriterien für den Heizkos-

tenzuschuss PLUS erfüllen, können diesen vom 06. 

März bis 31. Mai 2023 im Gemeindeamt Düns bean-

tragen. Haushalte/Personen mit einem laufenden 

Bezug einer Sozialhilfeleistung erhalten den Heizkos-

tenzuschuss PLUS in voller Höhe automatisiert über 

die Sozialhilfebehörde ausbezahlt. 

 

Netto-Einkommensgrenzen pro Haushalt für den 

"Heizkostenzuschuss PLUS" (Anm. HH = Haushalt): 

1 Personen HH 1.860 Euro 

2 Personen HH 2.790 Euro 

3 Personen HH 3.226 Euro 

4 Personen HH 3.648 Euro 

5 Personen HH 4.070 Euro 

6 Personen HH 4.492 Euro 

7 Personen HH 4.914 Euro 

Jede weiter Person ´422 Euro 

 

Wichtig: 

Alle Haushalte, die bereits eine Förderung für die 

Heizperiode 2022/2023 erhalten haben, müssen kei-

nen Antrag ausfüllen. Die zusätzliche Förderung in 

Höhe von 330 Euro wird automatisch von der Ge-

meinde Düns bis Ende März 2023 überwiesen. 
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Funkenzunft Düns 

Altpapiersammlung 

Die Funkenzunft Düns führt am Samstag, den         

25. März 2023 die nächste Altpapier-

sammlung durch. Bitte das Papier bis 

spätestens 10:00 Uhr gebündelt oder in 

Schachteln an den Straßenrand stellen. 

Die Funkenzunft bedankt sich für Ihre 

Unterstützung. 
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Flurreinigung 2023 

Funktionierende Elektrogeräte beim Re-Use-Truck abgeben 

Am 28. März 2023 macht der Re-Use-Truck in Düns 

Station. Von 09:30 bis 10:30 Uhr nimmt das carla 

Sammelteam der Caritas beim Feuerwehrhaus Düns 

funktionierende und gut erhaltene Elektrogeräte ent-

gegen. 

Die Mitarbeitenden freuen sich über Elektronikgeräte 

wie Radios und Stereoanlagen ebenso wie Haushalts- 

und Küchengeräte oder Großgeräte, zum Beispiel 

Elektroherde oder Waschmaschinen. Nicht angenom-

men werden hingegen Kühlgeräte, Röhrenbildschir-

me, akkubetriebene Geräte, EDV-/IT-Geräte sowie 

Geräte mit fehlendem Zubehör oder äußerlich be-

schädigte Geräte. Für nicht mehr funktionierende 

Geräte nehmen die Re-Use-Truck-Mitarbeiter auch 

Reparaturaufträge für die carla Elektrowerkstatt vor 

Ort entgegen. 

Da nicht jeder seine Großgeräte, wie zum Beispiel 

Waschmaschinen, leicht transportieren kann, kommt 

der Sammeltruck diesen Menschen wortwörtlich ent-

gegen: Statt zum jeweiligen Standort des Trucks 

kommen zu müssen, können un-

ter sachspenden@caritas.at oder der Telefonnummer 

05522/200-4300 Abholtermine für zuhause verein-

bart werden. Allerdings muss dabei mit einer Vorlauf-

zeit bis zu zwei Wochen gerechnet werden. 

Der Re-Use-Truck ist eine Kooperation von Vorarlber-

ger Gemeindeverband und den sozialen Unterneh-

men carla der Caritas Vorarlberg mit Unterstützung 

des Landes Vorarlberg. Die abgegebenen Elektroge-

räte werden überprüft und im carla Einkaufspark in 

Altach wieder zu einem günstigen Preis verkauft. 

 

Re-Use-Truck in Düns 

Wann:  28.03.2023, 09:30 – 10:30 Uhr 

Wo:   Feuerwehrhaus Düns, Dorfstraße 3 

Unter dem Motto 

„Saubere Umwelt 

braucht dich“ findet am 

Samstag, den 

25.03.2023 in Düns 

die Flurreinigung statt. 

Bei der Flurreinigung 

sammeln und entsorgen Freiwillige achtlos wegge-

worfener Abfall. Die Wirksamkeit dieser Säuberung 

wird durch die Anzahl der Teilnehmer:Innen be-

stimmt. Interessierte Mitbürger:Innen sind eingela-

den, an der heurigen Flurreinigung teilzunehmen. 

 

Treffpunkt: 9:00 Uhr beim Feuerwehrhaus Düns 

 

Im Anschluss an die Flurreinigung gibt es für alle 

Teilnehmer:Innen eine Jause. 
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Bürgerservice - nah am Menschen 

 

 

 

 

 

Welche sozialen Aufgaben kann und soll 

eine Gemeinde in Zukunft wahrnehmen? 

Welche Rolle übernimmt dabei der Bür-

gerservice? Welche Aus- und Weiterbil-

dungsmöglichkeiten sind dafür notwendig? 

Wo und wie gelingt Soziale Nahversorgung 

bereits heute? Diese und ähnliche Fragen 

sind Themen des Projekts „Soziale Nahver-

sorgung“ von acht Gemeinden aus zwei 

Vorarlberger Regionen. 

 

Wie in allen Lebensbereichen ändern sich auch 

die Anforderungen an die kleinste Verwaltungs-

einheit im Land – den Gemeinden. Während ei-

nerseits viele Leistungen immer weiter digitali-

siert werden, steigen andererseits die Anforde-

rungen an die erste Anlaufstelle in den kleinen 

Gemeinden Vorarlbergs – den Bürgerservice. 

Auch das Bild des Bürgermeisteramtes in klei-

neren Strukturen wandelt sich. 

 

Ob Haushalte ihre Wohn- oder Heizkosten nicht 

mehr bezahlen können, in einer Familie die 

Mutter krankheitsbedingt ausfällt, (nicht nur 

ältere) Menschen in ihren Häusern immer mehr 

vereinsamen oder ein Nachbar psychisch auffäl-

lig ist – die sozialen Anliegen, die im Laufe ei-

nes Jahres bei der Gemeinde landen, sind äu-

ßerst vielfältig. Vieles wird durch engagierte Eh-

renamtliche „aufgefangen“, aber bei weitem 

nicht alles. 

 

Um sich für diese Herausforderungen zu rüsten, 

haben sich acht Gemeinden aus zwei Regionen 

in der ARGE Soziale Nahversorgung zusammen-

geschlossen. Frastanz, Bludesch und Dreiklang 

Schnifis-Düns-Dünserberg aus dem Walgau so-

wie Doren, Hittisau und (in eingeschränktem 

Umfang) Mellau aus dem Bregenzerwald. Das 

Projekt wird für die nächsten 1,5 Jahre durch 

LEADER gefördert, in einer Kooperation von 

LEADER Regionalentwicklung Vorarlberg und 

der LEADER-Region Vorderland-Walgau-

Bludenz. 

 

Die ARGE Soziale Nahversorgung hat sich zum 

Ziel gesetzt, den Bürgerservice als "Antenne” 

für gesellschaftliche Entwicklungen im Dorf und 

als Informationsdrehscheibe zu etablieren. Die 

Teilnehmer:innen möchten Best Practice Bei-

spiele für gelungene Projekte recherchieren, ein 

zukunftsfähiges Stellenprofil und das dazu pas-

sende Weiterbildungsprogramm entwickeln so-

wie neue Potentiale fürs Ehrenamt in den Ge-

meinden entdecken.  

 

„Alle Mitarbeiter:innen sollen verstärkt für die 

sozialen Herausforderungen sensibilisiert wer-

den!“, so Walter Gohm, Obmann der ARGE Sozi-

ale Nahversorgung und Bürgermeister von Fra-

stanz. „Soziale Nahversorgung ist aber nicht auf 

einzelne Personengruppen reduziert, sondern 

soll sozusagen in der DNA einer Gemeinde ver-

ankert sein und das tägliche Tun begleiten“. 

 

Ende Februar haben sich die Mitarbeiter:innen 

und engagierte Ehrenamtliche der teilnehmen-

den Gemeinden im KleinWien in Doren getrof-

fen, um über Lebensqualität, Stärken und 

Schwächen der Dörfer zu diskutieren. Besonders 

beeindruckend war die starke Identifikation aller 

Teilnehmer:innen – sie sind stolz auf „ihre Ge-

meinden“! Dennoch zeigte sich auch ein hohes 

Problembewusstsein für soziale Anliegen der 

Bürger:innen.  

 

Interessante Aspekte ergaben sich sowohl durch 

den Vergleich der beiden doch sehr differenzier-

ten Regionen sowie durch die unterschiedliche 

Größe: Themen, die bei der Kleinstgemeinde 

Dünserberg nur wenige Male pro Jahr auftau-

chen, stehen beim größten Partner Frastanz re-

gelmäßig auf der Tagesordnung.  

Hier zeigt sich auch ein wichtiger Nebeneffekt 

durch die Kooperation: gegenseitiger Austausch 

untereinander auf der Ebene der Mitarbei-

ter:innen! 

 

Alle Teilnehmer:innen freuen sich auf ein span-

nendes, konstruktives Arbeitsjahr. 

 

Kontakt: 

ARGE Soziale Nahversorgung 

Sägenplatz 1, 6820 Frastanz 

 

Mag. (FH) Sabine Duelli, 

sabine.duelli@nahversorgung.org, 0699/11448482 

 

Mag. Karl-Heinz Marent,  

karlheinz.marent@nahversorgung.org, 0664/1220702 



Finanzleitungszentrum (FLZ) Walgau West 

Buchhaltung, Gebührenvorschreibungen, Voran-

schlag, Rechnungsabschluss, Lohnverrechnung, För-

derabwicklung, Bankgeschäfte und einige wichtige 

Aufgaben mehr ha-

ben die „Finanzen“ in 

den Gemeindeäm-

tern zu erledigen. 

Speziell in kleinen 

Gemeinden wird es 

immer schwieriger, 

dafür qualifizierte 

Mitarbeiter:innen zu 

finden. Bei Urlaub, Krankenstand oder Pensionierun-

gen gibt es nicht selten einen Datenstau. 

  

In der Region Blumenegg hat man schon seit fünf 

Jahren beste Erfahrungen mit einem gemeinsamen 

Finanzleistungszentrum, in dem die personellen und 

fachlichen Ressourcen gebündelt sind: Höchste und 

gleichbleibende Qualität sowie zügige Durchführung 

aller Finanz-Dienstleistungen und die Frage der Stell-

vertretung sind damit gewährleistet. 

Diesem Beispiel wollen Düns, Frastanz, Nenzing, 

Röns, Satteins, Schlins und Schnifis folgen. In den 

vergangenen Monaten wurden in Zusammenarbeit 

mit der Agentur ICG, 

welche schon das Blu-

menegger Modell maß-

geblich entwickelt hat, 

Eckpfeiler für ein FLZ 

Walgau West erarbei-

tet. Dazu soll bis zum 

Sommer 2023 ein ent-

sprechender Gemein-

deverband gegründet werden. Vorgesehen ist, dass 

das FLZ im ehemaligen Arzthaus in Frastanz unterge-

bracht wird. 

  

Bevor weitere Schritte gesetzt werden, sollen die Plä-

ne in den einzelnen Gemeindevertretungen diskutiert 

und entsprechende Grundsatzbeschlüsse gefasst wer-

den. Das ist in Düns am Donnerstag, 23. Februar 

2023, geschehen: Die Mitglieder der Gemeindevertre-

tung waren einstimmig der Meinung, dass dieses Pro-

jekt sinnvoll ist und weiterverfolgt werden soll.  

Die Teilnehmer:innen des ersten Arbeitsworkshops im KleinWien am 24. Februar 2023 
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Startschuss für ersten Gemeindeverband zur Kinderbetreuung 

Seit Ende Jänner 

ist es endgültig 

fix: Die sechs 

Jagdberggemein-

den Düns, 

Dünserberg, 

Röns, Satteins, 

Schlins und 

Schnifis haben 

einen Gemeindeverband als Rechtsträger für die Kin-

derbetreuung gegründet. Bereits ab September 2023 

wird der neue Verband die Koordination, Organisati-

on und Durchführung der Kinderbetreuung bis 14 

Jahre übernehmen. Vorarlbergweit ist dies die erste 

gemeindeübergreifende Organisation dieser wichti-

gen Gemeindeaufgaben. Manche sagen, es sei sogar 

das erste österreichweite Pilotprojekt in dieser Form. 

Weitere Vorarlberger Regionen werden diesem Bei-

spiel wohl folgen und sind auch schon bei der Kon-

zeption und 

Vorbereitung.  

 

In der Sit-

zung aller 6 

Gemeinde-

vertretungen 

im Schlinser 

Wiesen-

bachsaal 

wurden die 

Motive und 

Ziele darge-

legt. „Wir 

können da-

mit den neu-

en Versor-

gungsauftrag 

des Landes 

wirklich gut 

erfüllen. Da-

mit sind wir 

absolut zukunftsfit. Als einzelne Gemeinden hätten 

wir das nicht geschafft“, so der Schlinser Bürger-

meister Wolfgang Lässer, der auch als Obmann im 

neuen Verband fungieren wird. Der neue Verband 

wird ein besseres Qualitätsmanagement und ver-

stärkte fachliche Unterstützung anbieten können, 

beispielsweise auch bei Inklusion, Integration und 

Sprachförderung. 

 

„Für die Eltern und Kinder können wir erweiterte Be-

treuungszeiten bei einem vielfältigeren Angebot in 

der Region anbieten“, so der Satteinser Bürgermeis-

ter Andreas Dobler. „Und leistbar bleibt es auch, für 

Eltern und Gemeinden“, fügt der Schnifner Bürger-

meister Simon Lins hinzu. Ermöglich wird damit auch 

eine viel bessere Ausfallsicherheit, eine schlanke, 

digitalisierte Verwaltung und eine verbesserte Be-

treuung in Randzeiten und in den Ferien.  

 

Alle Neuaufnahmen werden bereits über den neuen 

Gemeindeverband erfolgen und mit Ulrike Porod 

konnte eine sehr erfahrene Persönlichkeit als Leiterin 

der neuen Koordinationsstelle für die Kinderbetreu-

ung in der ganzen Region gewonnen werden. „Der 

Auswahlprozess dieser neuen Stelle hat gezeigt, dass 

wir damit auch als Arbeitgeber attraktiver werden“ 

sagen die Bürgermeister Gerold Mähr (Düns) und 

Walter Rauch (Dünserberg) unisono. „Als Kleinstge-

meinde können damit auch wir unseren Standort in 

geburtenschwachen Jahrgängen absichern, weil wir 

Plätze für Kinder aus den anderen Gemeinden zur 

Verfügung stellen 

können“, so der 

Rönser Bürger-

meister Michael 

Ammann.  

 

Zum Festakt die-

ses Leuchtturm-

projekts sind als 

Ehrengäste auch 

die Vizepräsiden-

tin des Vorarlber-

ger Landtags, 

Monika Vonier, 

sowie der Ob-

mann der Regio 

im Walgau, Flori-

an Kasseroler, 

erschienen.  Der 

Nenzinger Bür-

germeister gilt 

als Vater der vie-

len Kooperationen im Walgau. „Damit können wir die 

Attraktivität der Region als Lebensstandort aus-

bauen“. Für die Vizepräsidentin des Vorarlberger 

Landtags leistet dieses Projekt mit einer bedarfsge-

rechten Kinderbetreuung einen wichtigen Beitrag zur 

Erfüllung eines der wichtigsten Vorhaben aus dem 

Regierungsprogramm. „Bis 2035 wollen wir Vorarl-

berg zum chancenreichsten Lebensraum für Kinder 

machen. Diese vorbildliche Kooperation leistet dazu 

einen wertvollen Beitrag.“ 

 



 

Elterninformationsabend 

Beim Elterninformationsabend Ende 

Februar im Mehrzwecksaal Düns wur-

de den interessierten Eltern das neue 

Kinderbildungs– und                            

–betreuungsgesetz erläutert und die 

„Kinderbetreuung Region Jagdberg“ 

sowie die Bedarfserhebung und der Anmeldeprozess vor-

gestellt. 

 

Wir suchen aufgrund einer Pensionierung für unser Team in der Kinderbetreuung Düns ab dem 

01.08.2023 eine pädagogische Fachkraft mit einem Beschäftigungsausmaß von 50 bis 100%. 

  

Ihre Aufgaben 

• Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder entsprechend ihrem Alter bzw. Entwicklungsstand gemäß 

den gesetzlichen Vorgaben und aktuellen pädagogischen Grundsätzen  

• Beobachtung, Begleitung und Dokumentation kindlicher Entwicklungs- und Bildungsprozesse  

• Schriftliche Planung, Vorbereitung und Dokumentation der pädagogischen Arbeit  

• Projektarbeit, Gestaltung und Begleitung von Übergängen  

• Zusammenarbeit mit der Einrichtungsleitung und im Team, mit Eltern, externen Partner:innen und 

dem Gemeindeverband KIBE Region Jagdberg. 

• Administrativ-organisatorische Aufgaben  

•  

Ihre Kompetenzen 

• Abgeschlossene Ausbildung als Kindergartenpädagog:in (BAKIP/BAfEP oder gleichwertig anerkannte 

Ausbildung) oder mit einer abgeschlossenen Ausbildung als pädagogische Fachkraft. 

• Gute Kommunikations- und Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 

• PC-Anwenderkenntnisse 

• Teamfähigkeit, Einfühlungsvermögen, Flexibilität sowie ein hohes Maß an kommunikativen sowie sozia-

len Kompetenzen  

• Beobachtungs- und Reflexionsfähigkeit sowie Motivation und Freude, sich auf ein verantwortungsvolles 

Arbeitsfeld einzulassen 

 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit, die Möglichkeit zur laufenden Fort- und 

Weiterbildung, vielfältige Mitgestaltungs-,Vernetzungs- und Austauschmöglichkeiten und die Mitarbeit in ei-

nem engagierten Team.  

Die Entlohnung erfolgt gemäß den Bestimmungen des Gemeindeangestelltengesetzes für die Modellstelle 

„Kindergarten/Kinderbetreuung Pädagogik“. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Gerburtsurkunde, 

Staatsbürgerschaftsnachweis und Foto bis spätestens 14.April 2023 an das Gemeindeamt Düns, Dorfstraße 

11, 6822 Düns oder per E-Mail an  buergermeister@duens.at. 

 

Für Fragen steht Ihnen unsere Kindergarten/KIBEleiterin Andrea Nachbaur,  

Tel. 05524 2311-18 gerne zur Verfügung. 
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Naturvielfalt in Düns  - Biotopexkursion mit Johannes Achatz 

Was kreucht und fleucht von Latura bis 

Plätsch? 

 

Waren Sie schon einmal auf einer Biotopexkursion? 

Gemeinsam mit erfahrenen Expertinnen und Exper-

ten können Sie die einzigartigen Naturlebensräume 

ganz in Ihrer Nähe kennenlernen. Entdecken Sie eine 

faszinierende Tier- und Pflanzenwelt mit vielen bun-

ten, aber auch unscheinbaren und verborgenen Ar-

ten. Ein besonderes Augenmerk wollen wir heuer der 

Vogelwelt schenken. Welche Bedeutung haben die 

gefiederten Wesen im natürlichen Lebensraum? Wel-

che Arten fühlen sich an welchen Standorten wohl 

und was können wir dafür tun, dass es um uns her-

um auch weiterhin pfeift und zwitschert? 

 

Unter der fachkundigen Leitung von Johannes Achatz 

haben Sie die Möglichkeit am Sonntag, den 21. Mai 

2023 diese besonderen Naturjuwelen in der Gemein-

de Düns zu erkunden:  

 

In der Nähe des Sportplatzes befinden sich zwei Flä-

chen des Biotopinventars, im Westen die Halbtro-

ckenwiesen von Latura und im Norden das Flachmoor 

Plätsch. Beide Biotope sind eingebettet in eine reich 

strukturierte Kulturlandschaft und dienen einer Viel-

zahl von Insekten und Vögeln als Lebensraum. Wir 

werden uns damit auseinandersetzen, was für den 

Bestand dieser Lebensräume wichtig ist und welche 

Tiere da so kriechen und fliegen. 

 

Für die Exkursion sind ca. 3 Stunden einzuplanen. 

Die Exkursion eignet sich auch besonders für Kinder 

im Alter von 6 bis 12 Jahren. Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich und die Teilnahme an der Führung 

ist kostenlos. Die Exkursion findet bei jeder Witte-

rung statt. 

 

Die Einladung richtet sich an alle Interessierten, die 

die Vielfalt der Natur in Vorarlberg näher kennenler-

nen möchten! 

 

Die Biotopexkursionen werden in Zusammenarbeit 

mit engagierten Vorarlberger Gemeinden angeboten. 

Informationen zu weiteren Biotopexkursionen finden 

Sie im Veranstaltungskalender unter 

www.umweltv.at/veranstaltungen. 

 

Eckdaten zur Exkursion 

Datum:  Sonntag, 21.05.2023 

Zeit:  09:30 Uhr 

Treffpunkt:  Sportplatz Düns 

Exkursionsleitung:  Johannes Achatz 

 

Mitzubringen:  

Festes Schuhwerk und Wetterschutz, Fernglas falls 

vorhanden, Getränke und Jause je nach eigenem 

Bedarf 

 

Veranstalter:  

Kulturausschuss der Gemeinde Düns und Abteilung 

Umwelt- und Klimaschutz im Amt der Vorarlberger 

Landesregierung in Kooperation mit der Walgau Wie-

sen Wunder Welt 

 

Während den Biotopexkursionen werden Fotografien 

angefertigt. Ausgewählte Fotos werden zur Darstel-

lung unserer Aktivitäten unter www.vorarlberg.at/

biotope veröffentlicht. 



First Responder Jagdberg  

 
 

Jahresbericht 2022 
 

Im 14. Jahresbericht der Ersthelfergruppe Jagdberg können wir auf folgende Alarmierungen zurückblicken.  

Wir wurden in unseren Gemeinden zu 134 Einsätzen alarmiert. Dies sind doppelt so viel Alarmierungen wie im 

letzten Jahr. 

Wir sind mit unseren Notfallrucksäcken und den 3 Defi Standorten bestens für die Einsätze in der Jagdbergregion 

ausgestattet.  

 

 

 

SCHNIFIS    ALARMIERUNGEN: 

  Rettungseinsätze    39                

   Notarzteinsatze    13 

  Hubschraubereinsätze  3 

 

DÜNS     ALARMIERUNGEN: 

  Rettungseinsätze   29 

  Notarzteinsätze   8 

  Hubschraubereinsätze  7     

   

DÜNNSERBERG   ALARMIERUNGEN: 

  Rettungseinsätze   8  

  Notarzteinsätze   3 

  Hubschraubereinsätze  5 

 

RÖNS     ALARMIERUNGEN: 

  Rettungseinsätze   14  

  Notarzteinsätze   5 

  Hubschraubereinsätze  0 

     

Wir sind Monika Fritsch, Fabienne Rauter, Mia Hartmann, Thomas Schregenberger, Alessandro Müller, Daniel 

Breuss, Stoisser Johannes, Pfefferkorn Mathias, Rainer Schnegg 

 

Vielen Dank an die Gemeinden Röns, Düns, Dünserberg, und Schnifis für die tolle Weihnachtsfeier im Dörfle in 

Düns. 
 

Für Die FR Gruppe Jagdberg: Rainer Schnegg  
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                                                     Geburten 

Wir gratulieren zum Nachwuchs 

 

Lore Vita 

geboren am 15.02.2023  

 

von Ruth Gmeiner und Elias Barwart 

Dorfstraße 106 

Wir gratulieren zum Nachwuchs 

 

Orso Paolino Amor 

geboren am 09.01.2023  

 

von Oriane und Daniel Meuzard 

Dorfstraße 62 

Wir gratulieren zum Nachwuchs 

 

Luna Jacqueline Magdalena 

geboren am 29.01.2023  

 

von Julie Lugand und Dietmar Feist 

Dorfstraße 60/2 



Volksschule Düns 

Verkehrsclown „Schlotterhos“ zu Gast  

Am 1. Februar durften wir den Verkehrsclown 

„Schlotterhos“ bei uns im Schulhaus willkommen hei-

ßen. Mit seiner humorvollen, witzigen Show hat er 

den Kindern auf spielerische Art und Weise einige 

verkehrstechnische Regeln erklärt. Der Clown zau-

berte mit seiner Show nicht nur den Kindern ein Lä-

Faschingsdienstag 

Ganz nach dem Motto im „Wilden Westen“ ließen wir 

den Fasching am Faschingsdienstag ausklingen las-

sen. In der 3. und 4. Stunde feierten wir drinnen so-

wie draußen eine ordentliche Party. Die Gemeinde 

verwöhnte uns dabei mit Krapfen. 

 

Am Nachmittag dann nahmen wir bei schönstem 

Wetter in Schnifis beim Faschingsumzug teil. Die Kin-

der gaben sich große Mühe mit ihren Kostümen. Die 

abenteuerlichen Indianer und aufregenden Cowboys 

sorgten für gute Stimmung und gaben alles, um die 

Zuschauer zu begeistern. Wir, die Schüler und Schü-

lerinnen sowie die Lehrperso-nen vom Sunnadorf 

Düns, freuten uns riesig, dass wir bei diesem sensati-

onellen Faschingsumzug mit dabei sein konnten! 

 

Die Kinder und Lehrpersonen der VS Düns 

cheln ins Gesicht, sondern auch den Lehrpersonen. 

Besonders dabei war, dass während der Vorführung 

kaum ein Wort gesprochen wurde. „Schlotterhos“ 

vermittelte einzig und allein durch Pantomime den 

richtigen Umgang in Verkehrssituationen. Die Schüler 

und Schülerinnen hatten einen riesen Spaß dabei! 
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Kindergarten Düns „Eichhörnchengruppe“ 

Auf nach Satteins 

In Satteins waren wir in die Bücherei zu einer Lesung 

eingeladen. Nach der lustigen Hexengeschichte bas-

telte Frau Brunner-Gohm mit uns einen Hexenbesen. 

Es gab auch sonst viel zu entdecken. DANKE, wir 

kommen gerne wieder. 

 

Am selben Vormittag besuchten wir auch die Kir-

chenmaus in der Pfarrkirche St. Georg in Satteins. 

Leider ist sie nur nachts anzutreffen, zum Glück war-

tete Hubert Metzler auf uns. Er zeigte uns viele Be-

sonderheiten und Schätze. So durften wir auf der 

Orgel spielen, die Glocken läuten lassen, viele Bilder 

genauer kennenlernen, die Sakristei erkunden und 

vieles mehr. DANKE, wir sind begeistert. 
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Funka, Funka! 

Unsere Funkenhexe machte dieses Jahr keinen 

„Zwangs“Ausflug in den Dünserberg. Sie durfte dafür 

einmal bei Karin und Andrea in 

Satteins übernachten. Am Sams-

tagnachmittag begleiteten wir 

sie mit Mama u. Papa und vielen 

Gästen zum Funkaplatz. Danke 

an die Funkenzunft Düns für die 

„Funkaküachle“ und den Punsch. 

Wir hatten viel Spaß mit unserer 

„Hexe Spinnenhut“. 

Aschermittwoch, Beginn der Fastenzeit 

Auch wir im Kindergarten lassen „Altes zie-

hen … und Neues wachsen“. 

 

Unsere Kressesamen mit der Asche als 

Dünger symbolisieren neues Leben. 

Fasching, Fasching! 

Im Fasching durften wir eine ganze Woche lang be-

sondere Tage erleben. „Runder Tag“, „Eckiger Tag“, 

„Verrückter Tag“, „Party-Tag“. Wir haben runde bzw. 

eckige Jause gegessen, entsprechende Spiele ge-

spielt. Auch schon der Weg über die Kindergartenstie-

ge musste themenentsprechend bewältigt werden. 

Am „Verrückten Tag“ kamen wir alle im Pyjama in 

den Kindergarten. Müde waren wir nicht – ganz im 

Gegenteil.  
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Schneeschuhwanderung am Kristberg 

Auf Schneeschuhen erkundeten wir ein Stück vom 

Kristberg im Silbertal. Bus, Bahn und Seilbahn - 

schon die Anreise war ein Erlebnis. Alex von der 

Waldschule Silbertal führte uns zur Blockhütte. Wir 

staunten über Felle und Geweihe, und viele spannen-

de Dinge, die er zu erzählen hatte. Ein besonderes 

Erlebnis für uns alle. 

RIKKI 

RIKKI das schlaue Eichhörnchen besuchte uns mit 

Martin im Kindergarten. Wir wissen jetzt mehr über 

richtige Abfalltrennung. RIKKI meint, wir sind alle 

Schlauberger geworden. 

Die Kinder der „Eichhörnle-Gruppa“ mit Andrea und Karin 

 

 

Wo nur bleibt der Schnee? 

Tatsächlich haben wir Schnee zum Rutschen gefun-

den – wenig Schnee, dafür viel Spaß. 



Am 04.03.2023 fand im Mehrzwecksaal die 110. or-

dentliche Jahreshauptversammlung der Feuerwehr 

Düns statt. Der Kommandant Andreas Egger konnte 

mit 8 Ehrenmitgliedern, 6 Mitgliedern der Feuerwehr-

jugend und 36 Aktiven wieder beinahe die vollständi-

ge Mannschaft begrüßen. Ebenfalls begrüßen konnte 

er Bezirksfeuerwehrinspektor Ing. Wolfgang Huber, 

Bürgermeister Gerold Mähr, Vizebürgermeisterung 

Sonja Batlogg und die Vertreter der Gemeinde Chris-

tian Mathis, Mario Dünser und Engelbert Mähr.  

 

Nach dem obligatorischen gemeinsamen Abendessen 

eröffnete der Kommandant die 110. Jubiläumsausga-

be der Jahreshauptversammlung mit seinem Bericht 

des vergangenen Jahres. Düns wurde trotz einiger 

größeren Sturm- und Hochwasserereignissen in na-

her Umgebung und der langanhaltenden Trockenheit 

von gröberen Einsätzen verschont. Lediglich zwei 

technische und zwei Brandeinsätze mussten von der 

Feuerwehr bewältigt werden. Insgesamt wurden im 

Jahr 2022 über 4800 Stunden im freiwilligen Dienst 

der Feuerwehr Düns aufgewendet.   

 

Sowohl personell als auch technisch hat sich in den 

letzten 10 Jahren einiges getan. Betrug der Mann-

schaftsstand vor 10 Jahren noch 50 Mitglieder, so 

wuchs die Mannschaft in der Zwischenzeit auf 57 an. 

Großteils entstammen die neuen „Aktiven“ aus der 

eigenen Feuerwehrjugend. In den vergangenen Jah-

ren wurden auch viele Anschaffungen wie die neue 

Einsatzbekleidung und diverse Instandhaltungsarbei-

ten an den Fahrzeugen und Gerätschaften vorge-

nommen. Die Zeit steht auch für die das Gebäude 

nicht still. So muss im Laufe des Jahres die kom-

plette Fassade des Gerätehauses saniert werden.  

 

Abschließend gab er einen kurzen Ausblick auf das 

bevorstehende Jahr mit der größeren Veranstaltung 

zum 110-jährigen Bestehen der Feuerwehr. Der 

Kommandant bedankte sich bei der Gemeinde für die 

Bereitstellung der Mittel, beim Vertreter des Verban-

des für die gute Zusammenarbeit und bei der Mann-

schaft für die Motivation und die Bereitschaft, einen 

Teil der Freizeit für den Dienst zum Wohle der Allge-

meinheit zur Verfügung zu stellen. 

 

Lukas Batlogg schilderte das vergangene Jahr aus 

der Sicht des Kassiers. Er berichtete von den Einnah-

men, Ausgaben und Wertentwicklungen im abgelau-

fenen Jahr. Die Kassaprüfer Luis Mähr und Marcel 

Hartmann beantragen nach eingehender Prüfung der 

Kassa die Entlastung des Kassiers. Diesem Antrag 

wird einstimmige zugestimmt.  

 

Luca Gehrmann berichtete vom vergangenen Jahr 

der Feuerwehrjugend. Ein Highlight war auch 2022 

wieder der alljährliche Wissenstest, den alle Teilneh-

mer bravourös bestanden haben. Den Abschluss des 

Probenjahres bildete das Actionwochenende, bei dem 

über 24 Stunden hinweg unterschiedlichste Übungen 

und Proben absolviert werden mussten. Mit Laura 

Peschl und Raphael Schnetzer konnten wieder zwei 

neue Mitglieder für die Feuerwehrjugend gewonnen 

werden. Zum Feuerwehrjugendmann /-frau der 1. 

Stufe wurden Adele Fritsch und Paul Strauß beför-

dert. Ebenfalls befördert zum Feuerwehrjugendmann 

der 2. Stufe wurden Gabriel Fritsch und Luis Strauß. 

Mit Vollendung des 16. Lebensjahres konnte mit Do-

minik Shkorreti wieder ein Mitglied der Feuerwehrju-

gend in den Aktivstand übernommen werden. Luca 

Gehrmann bedankte sich bei allen Anwesenden für 

die Unterstützung der Feuerwehrjugend und be-

schloss den Bericht mit dem Leitspruch der Feuer-

wehrjugend „zemma lerna, zemma lacha, zemma 

coole Sacha macha“. 

 

Im Anschluss wurde Dominik Shkorreti angelobt und 

so in den aktiven Dienst gestellt. Marcel Hartmann 

und Benjamin Simperl wurden nach 6-jähriger 

Dienstzeit in den Dienstgrad des Oberfeuerwehrman-

nes befördert. Für 12-jährige Dienstzeit erreichten 

Luca Gehrmann und Patrick Schnetzer den Rang des 

Hauptfeuerwehrmannes. Für langjährige Verdienste 

um das Feuerwehrwesen wurden Michael Schnetzer 

und Andreas Egger vom BFI Wolfgang Huber mit 

dem Verdienstkreuz des Landesfeuerwehrverbandes 

in Bronze ausgezeichnet.  

 

Unter Tagesordnungspunkt „Berichte und Bildpräsen-

tationen“ gab Mario Egger einen Rückblick auf das 

sehr bewegte vergangene Jahr der Wettkampfgruppe 

Düns. Nach ausgezeichnet verlaufener Vorbereitung 

blieben bei den Landes- und Bezirksbewerben die 

großen Erfolge leider aus. Mit zusätzlicher Motivation 

ob der vergebenen Siegchancen bei den Bewerben 

im Land konnte die Gruppe bei den Bundesfeuer-

wehrbewerben in St. Pölten den sehr beachtlichen 

10. Rang in der Bronzeklasse erkämpfen. Damit ließ 

die Gruppe amtierende Olympiasieger und Weltmeis-

ter hinter sich und krönte das Wettkampfjahr mit 

einem großartigen Erfolg. Dies nahmen sich die 

Wettkämpfer zum Anlass, um die ehemaligen Wett-

kämpfer der Olympia-Gruppe von 1963 in Mulhouse, 

Frankreich, Erich Hartmann, Fritz Halbwirth, Seppl 

Moll, Anton Moll und Bruno Schnetzer zu einem Zeit-

zeugengespräch ins Gerätehaus einzuladen.  

 

Der Bürgermeister Gerold Mähr begrüßte die anwe-

senden Gäste, Wehrkameraden und Kameradinnen. 

Die Feuerwehr kann auf bewegte 110 Jahre zurück-

blicken. Über diesen langen Zeitraum gab es ohne 

Frage sowohl Höhen als auch Tiefen. In jüngster Ver-

gangenheit zeigte dies die Corona-Pandemie – wel-

che aber gut gemeistert wurde. Gerold gratuliert der 

Wettkampfgruppe für das Durchhaltevermögen und 

die Erfolge im vergangenen Jahr. Er hob nochmals 
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110. Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Düns 



die lange Tradition des Wettkampfs in der Feuerwehr 

Düns hervor, welcher einen nicht unwesentlichen Teil 

zur Kameradschaftspflege in der Feuerwehr leistet. 

Der Bürgermeister appelliert abschließen nochmals 

an die Mannschaft, der Probentätigkeit wieder ver-

mehrt nachzukommen, bedankt sich für die ausge-

zeichnete Arbeit und wünscht ein unfallfreies Jahr 

2023. 

 

Bezirksfeuerwehrkommandant Ing. Wolfgang Huber 

begrüßte alle Anwesenden und bedankte sich für die 

Einladung zur 110. JHV. Besonders bedankt er sich 

für die ausgezeichnete Jugendarbeit in der Feuerwehr 

Düns. Schließlich ist die Feuerwehrjugend der Grund-

pfeiler der späteren Aktiven. Auch er spricht der 

Wettkampfgruppe seine Glückwünsche aus und gra-

tuliert zu der langjährigen Kameradschaft innerhalb 

der Mannschaft. Diese ist, auch wenn goldene Helme 

bislang ausblieben, auch als großer Erfolg zu werten. 

Abschließend überbringt er die Grüße des Verbandes, 

bedankt sich bei der Gemeinde und beim Kommando 

für das Geleistet und die gute Zusammenarbeit mit 

dem Feuerwehrverband.  
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Konsumgenossenschaft Düns - Dünserberg 
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Konsumgenossenschaft Düns - Dünserberg 
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Konsumgenossenschaft Düns - Dünserberg 
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Hier werden die Hackschnitzel eingefüllt. 

Achtung! Es ist angeheizt. 

Dünser Dorfball 2023 

Unter dem Motto „Urlaub auf dem Bauernhof“ fand 

nach längerer Pause, am Faschingssamstag, wieder 

der legendäre Dünser Dorfball statt.  

 

Zahlreiche Mäschgerle und Faschingsgruppen freuten 

sich bei stimmungsvoller Livemusik zu feiern.   

Der Ball wurde gemeinsam durch die Dünser Verei-

ne: Feuerwehr, Funkenzunft und Sportverein organi-

siert. 

 

Natürlich durften unsere Krätzaträger „Lukas und 

Marcel“ nicht fehlen, die mit ihren amüsanten Ge-

schichten aus dem Dorfgeschehen durch das Pro-

gramm führten. 

Die Theatergruppe und die Feuerwehr  Dünserberg, 

sowie der Sportverein und die Funkenzunft Düns, 

sorgten mit ihren lustigen Programmpunkten für ei-

nen gelungenen und unterhaltsamen Abend.  

 

Vielen Dank an dieser Stelle an alle Helfer/innen, 

sowie dem Frauenbund für die Mithilfe bei der Deko-

ration. Ebenso danke an die Sponsoren aus der Regi-

on für die tollen Tombola Preise und den Besucher/

innen für das gelungene Fest. 

 

Das Ballkomitee 
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Musikschule Walgau aktuell 

Im Frühjahr veranstaltet die Musikschule 

Walgau zahlreiche Konzerte und Klassenabende 

in der Region. Neu im Angebot der Schule ist 

das Fach Tanz.   

 

Zwischen März und Juni gibt es an der Musikschule 

Walgau viele Klassenabende, bei denen die Schü-

ler:innen alle Instrumente von Akkordeon bis Zither 

zum Klingen bringen. Im März gestalten die drei Chö-

re der Musikschule unter der Leitung von Maria 

Ponsati eine Matinée in der Museumswelt in Frastanz 

und das Jugendorchester JungPHIL unter der Leitung 

von Vito Cristofaro präsentiert ein buntes Programm 

im Ramschwagsaal in Nenzing. Anfang Mai können 

sich alle Musikinteressierten beim Tag der offenen 

Türe vor Ort über das Angebot der Musikschule infor-

mieren. Im Juni präsentieren die jungen Musi-

ker:innen der Musikschule dann beim Jahreskonzert 

im Ramschwagsaal die Hits des Schuljahres einem 

großen Publikum.  

 

Neues Angebot Tanz 

Neu gibt es an der Musikschule Walgau nun auch 

Tanzunterricht in den verschiedensten Stilrichtungen 

– siehe Infobox. Ab April bietet Nadja Steiner Kurse 

für Kinder und Erwachsene an, im Mai und Juni gibt 

es einen Workshop mit Martin Blakolmer für Jugend-

liche. Alle Kurse finden im Magnussaal in Röns statt. 

Genaue Informationen dazu sind auf der Homepage 

der Musikschule zu finden, Interessierte können sich 

bereits jetzt für den Unterricht vormerken lassen.  

Termine: 

So 19.3., 10.30 Uhr Chormatinée, Museumswelt Frastanz 

So 26.3., 11 Uhr  Orchesterkonzert mit dem JungPHIL, 

Ramschwagsaal Nenzing 

Mi 26.4., 18 Uhr Quetschn’zügle, Laurentiussaal Schnifis  

Sa 6.5., 14 Uhr Tag der offenen Türe, Ramschwagareal 

Nenzing 

Fr 2.6., 18 Uhr Jahreskonzert, Ramschwagsaal 

Nenzing 

 

 

Musikschule Walgau 

Bazulstraße 2, 6710 Nenzing 

05525 62160 

www.musikschule-walgau.at  

 

 

Fotos © Musikschule: Tanzunterricht  

Infobox Tanz:  

Kurse mit Nadja Steiner:  

Kreativer Kindertanz (4-6 Jahre) 

Kreativer Kindertanz (7-8 Jahre) 

Ballett (7-12 Jahre) 

Musical (7-12 Jahre) 

Modern Dance (7-12 Jahre) 

Golden Age Dancegroup 

Kurs mit Martin Blakolmer:  

Urban Dance/Contemporary (12-18 Jahre)  
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Fanni Amann Tage 2022 

Die Fanni Amann Tage 22 fanden vom 11. März bis 

9. April in einer kleineren Form statt. Der Höhepunkt 

war neben den Menüs bei den Gastronominnen und 

Gastronomen in Schnifis, Düns und Dünserberg das 

Kulturpicknick mit George Nussbaumer und Philipp 

Lingg. Das ursprünglich am Fallersee geplante Kon-

zert fand bei feinstem Aprilwetter im Laurentiussaal 

statt. Die Stimmung hatte dabei keinen Abbruch ge-

nommen. Auf Kissen, Liegestühlen, Decken und 

Stühlen machten es sich die 100 Besucher gemütlich 

und genossen die musikalische und unterhaltsame 

Vielfalt der beiden Künstler. Natürlich kam auch der 

Gaumen bei diesem Picknick nicht zu kurz, und so 

feierte man einen würdigen Abschluss. 

Am 8. März 2023 kommt der Extrembergsteiger 

Reinhold Messner nach Schnifis zu den Fanni Amann 

Tagen, Tickets sind unter www.fanni-amann.at er-

hältlich. 

 

Die Fanni Amann Tage gewannen den Touris-

mus Innovationen Anerkennungspreis 2022 der 

Vorarlberg Tourismus GmbH 

Am 14. Juni wurden im Rahmen des Vorarlberger 

Tourismusforums in Wolfurt die Innovationspreise 

2022 verliehen. Über 30 Projekte aus dem Bereich 

Tourismus, Kultur und Kulinarik wurden in diesem 

Jahr bei Vorarlberg Tourismus eingereicht. Unter den 

Einreichungen waren auch die Fanni Amann Tage in 

ihrer neuen Form. In einem Umfeld vieler kreativer 

Ideen, hinter denen überwiegend große Tourismus-

destinationen stehen, durften wir mit riesiger Freude 

einen Preis für die Fanni Amann Tage entgegenneh-

men. Wir bedanken uns bei allen, die uns auf dieser 

Reise begleitet haben und auch weiterhin unterstüt-

zen. 

 

Zukunft Dreiklang 

Wie geht es im Dreiklang weiter, was wollen wir in 

Zukunft gemeinsam erreichen? Um diese und andere 

Fragen ging es in den Klausuren der Gemeindever-

treter aller drei Gemeinden. Am Anfang stand ein 

Rückblick über das erreichte aus 13 Jahren Arbeits-

gemeinschaft Dreiklang. Dabei wurde sichtbar, wie 

viel wir bereits erreicht haben und wie beständig das 

Erschaffene ist, wenn man nur an die Märkte im 

Herbst und an Weihnachten, die Fanni Amann Tage 

oder die Entwicklung unserer regionalen Produzenten 

denkt. Das sind alles Initiativen, die es seit der An-

fangszeit gibt und die beständig verbessert oder er-

weitert werden. In den Klausuren konnte jeder noch-

mals sein Gefühl, seine Bedenken, Anregungen und 

Wünsche rund um unseren Dreiklang benennen. Alles 

hat seinen Platz gefunden und wurde professionell 

Jahresrückblick DREIKLANG 2022 

durch Manfred Walser moderiert, der uns ebenfalls 

seit vielen Jahren mit Rat und Tat zur Seite steht. In 

der dritten Klausur im Herbst wurde dann nochmals 

das große Bild skizziert und verschriftlicht. In diesem 

Jahr werden wir den Prozess weiterführen, um dann 

die Strategie für die ARGE Dreiklang öffentlich prä-

sentieren zu können. 

 

Seilbahn Schnifis 

Ein großer Augenmerk im Dreiklang ging auf den Er-

halt der Seilbahn. Die Dreiklang Gemeinden haben 

zusammen 50.000€ auf die Füße gestellt, um die 

notwendigen Seilbahnreparaturen durchführen zu 

können. Zusätzlich wurde Arbeitszeit der Seilwegge-

nossenschaft zur Verfügung gestellt, um alle Maß-

nahmen wie Crowdfunding, Sponsorensuche und na-

türlich auch den Seiltausch durchführen zu können. 

Die Seilbahn Schnifis ist sicher nicht alles in der Re-

gion Dreiklang, aber ohne sie ist vieles nicht mehr. 

Dies war eine Erkenntnis aus dem Sommer 22. Die 

Besucher am Hensler, Dünser Älpele blieben trotz 

bester Busverbindungen aus oder waren nicht mehr 

so zahlreich vertreten wie in den Jahren zuvor. Dies 

hatte nicht nur Einfluss auf den Verkauf im Sennerei 

Lädele, sondern bei allen Betrieben, die direkt oder 

indirekt von den Besuchern unserer Region profitie-

ren. 

Seit 1. September läuft unser Bähnle wieder und un-

sere ganze Region kann stolz auf die gemeinsame 

Leistung der Seilbahnrettung sein. 

 

Dreiklang Erntedankmarkt 

Den Herbstmarkt hält weder Wind noch Regen auf. 

Beim diesjährigen Dreiklang Erntedankmarkt in 

Dünserberg war die Stimmung wie das Wetter, 

feucht und fröhlich. An 16 Ständen boten die Markt-

teilnehmer aus der Region Dreiklang und Umgebung 

wieder ein buntes Sortiment an. Von selbstgemach-

ten Produkten über selbst gebranntem bis hin zu Bü-

chern im Selbstverlag. Im und vor dem Gemeinde-

zentrum, drinnen und draußen waren die Stände gut 

verteilt und luden zum Verweilen ein. Das gastrono-

mische Angebot kam mit unseren regionalen Käse-, 

Wurst- und Gemüsespezialitäten wie immer nicht zu 

kurz. Groß war dann die Freude, als sich auch die 

Sonne blicken ließ und man bei einem Glas Wein den 

Blick auf den Walgau genießen konnte. Selbst als die 

Sonne wieder entschwand und die Dämmerung her-

aufzog, war die Stimmung weiterhin ungetrübt und 

kein Ende der Party nach dem Markt in Sicht. 

Der Dreiklang Erntedankmarkt hat sich somit wieder 

von seiner schönsten Seite gezeigt und wie eine Aus-

stellerin sagte: “Klein aber fein, da kommen wir ger-

ne wieder”. 
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Christkindle Markt 

Nach drei Jahren fand heuer wieder der traditionelle 

Christkindlemarkt vor dem Laurentiussaal in Schnifis 

statt. Wie auch in den vergangenen Jahren bot der 

Markt bei vorweihnachtlicher Stimmung ein breites 

Angebot an Produkten, die in der Dreiklang Region 

hergestellt wurden. So gab es vor Ort wieder hand-

werkliche Erzeugnisse aus allen Bereichen. Abgerun-

det wurde der Markt durch die kulinarische Vielfalt 

aus dem Dreiklang. 

Neues aus dem DREIKLANG 

Dreiklang Gutscheine 

Ein runder Geburtstag, fürs Osternest oder einfach 

so. Dreiklang Gutscheine sind immer eine gute Mög-

lichkeit, um Freude zu schenken und die Dreiklang 

Betriebe zu unterstützen. Gutscheine im Wert von 5,- 

und 10,- Euro sind bei allen Gemeindeämtern und im 

Dreiklang Büro erhältlich. Akzeptiert werden sie in 

der gesamten Dreiklang Region. 

Kilian Benno Moll - Lebensglück.Coach 
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Kurs  

16.03.2023 19:00  Anmeldung  

So findest du dein Lebensglück  –  Tipps und Übungen zu deinem Glück. 

Mehr Info unter www.Lebenglück.coach  

  

Info 

18.03.2023  11:00 – 19:00 Uhr  

Tag des Lebensglück am Bischahof  

Informationsveranstaltung  

Anmeldung  

Landbus 550  

  

Zusatzveranstaltung 

17.03.2023  

Fanni Amann am Bischahof 

„Glücksmenü mit Impressionen”  

Anmeldung 

 

W www.Lebensglueck.coach  

T   Kilian.benno.moll@lebensglueck.coach  

T   0676 5319199 



Neues aus dem DREIKLANG 
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Servicestelle für die Walgauer Kultur 

Die 14 Walgaugemeinden haben die Kultur schon seit 

einiger Zeit ganz oben auf ihrer Agenda. Mit dem 

Arbeitsantritt von Mag. Sabine Grohs als regionale 

Kulturmanagerin bekommt dieses Engagement neue 

Schubkraft.  

 

„Es war für uns so schwer“, erinnert sich Mag. Sabine 

Grohs an die Zeit zurück, in der sie selbst als Musike-

rin beziehungsweise Theater-Ambitionierte im Team 

mit Gleichgesinnten verschiedenste Kultur-

Veranstaltungen auf die Beine stellen wollte. Denn es 

ging nicht nur darum, einfach kreative Ideen umzu-

setzen, man musste sich um Fördergelder, Öffent-

lichkeitsarbeit, Aufführungsräume und viele andere 

organisatorische Dinge kümmern. Genau dabei soll 

sie nun die Kulturveranstalter in der Region unter-

stützen.  

Denn der Walgau hat eine Vielzahl an kulturellen Ini-

tiativen. Sie werden aber von der Öffentlichkeit zu 

wenig wahrgenommen, die Kreativen sind unterei-

nander noch zu wenig vernetzt. Dies hat eine von der 

Kulturabteilung des Landes initiierte Studie schon 

2019 klar aufgezeigt. Im engen Austausch mit Kul-

turverantwortlichen der Gemeinden, Kulturschaffen-

den und Veranstaltern hat die Regio Im Walgau des-

halb nach Lösungen gesucht, wie dies verbessert 

werden könnte. Dabei kristallisierte sich schnell her-

aus, dass es eine zentrale Servicestelle braucht, die 

sich um Vernetzung und Austausch kümmert sowie 

konkrete Hilfestellung anbietet. Ende März des Vor-

jahrs sprach sich der Regio-Vorstand, dem alle 14 

Walgau-Bürgermeister angehören, einstimmig für die 

langfristige Einrichtung einer solchen Stelle aus. Bis 

Mitte 2024 ist ein Großteil der Aufbaukosten dafür 

aus dem LEADER-Programm der EU gesichert.  

Mag. Sabine Grohs konnte im Bewerbungsverfahren 

mit ihrem Lebenslauf – sie ist studierte Kommunika-

tionsexpertin, Musikerin und Autorin – sowie ihren 

vielfältigen beruflichen Erfahrungen überzeugen und 

sich gegen 19 Mitbewerber durchsetzen. „Ich habe 

jetzt einen Job, bei dem ich alles, was ich immer 

schon getan habe, gerne tue und gut kann, einbrin-

gen kann“, freut sich die 54-jährige Bludenzerin. Sie 

hat am 1. Jänner ihr Büro im Ludescher Gemeinde-

amt bezogen. Erste Ideen, bei deren Umsetzung sie 

behilflich sein soll, wurden bereits an sie herangetra-

gen. Außerdem arbeitet sie an einer Checkliste für 

die Veranstalter und verschafft sich gerade einen 

Überblick über sämtliche Fördermöglichkeiten für 

Kulturschaffende. „Ich kann jetzt alles, was mich bis-

her am Kulturbetrieb gestört hat, besser machen“, 

nimmt sie die Herausforderung gerne an. Alle Kreati-

ven der Region sind herzlich eingeladen, ihr 

Knowhow zu nutzen. 

 

 

Text: Marion Hechenberger 

Seit 1. Jänner 2023 unterstützt Mag. Sabine Grohs die Kulturschaffenden im Walgau. Ihr Schreib-
tisch steht im Ludescher Gemeindeamt.  



         Regio Im Walgau 
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Gemeinden gemeinsam in einer wachsenden 

Regio(n): Vom Papier zur Umsetzung  

Seit Gründung der Regio Ende 2011 wurden viele 

Projekte initiiert und eine breite Themenpalette ver-

tieft. Einige Projekte wurden erfolgreich in eigenstän-

dige Hände übergeben wie z.B. die Gründung der 

Bädergesellschaft WFI GmbH. Andere konnten ganz 

bei der Regio angesiedelt werden, hier ist besonders 

der Bereich „Umwelt & Klima“, besser bekannt als 

Freiraumstelle, zu nennen. Dazwischen liegen vielfäl-

tige Themen, abwechslungsreiche Sitzungen, Work-

shops und Vernetzungstreffen, die so zahlreich wie 

die 14 Mitgliedsgemeinden der Regio sind.  

Alle diese Schritte machen die Regio zu einer geleb-

ten, regionalen Einrichtung: Erst war da ein Papier, 

ein Entwurf, eine Idee. Dann folgte ein erster Plan, 

ein zweiter Umsetzungsschritt und oft ein 1-

stimmiger Beschluss in der Regio-Vorstandssitzung. 

Auch die Aufgaben der Regio sind gewachsen. Die 

Geschäftsstelle zeigt sich vielseitig, gut aufgestellt 

und an Aufgaben bereichert: Von Jahresanfang bis 

April diesen Jahres sind gleich drei Mitarbeiterinnen 

neu dabei, die das bisherige Team vervollständigen. 

Neu ist auch die dezentrale walgauweite räumliche 

Aufteilung: 

• Sabine Grohs, Fachbereich Kultur, Büro im Ge-

meindeamt Ludesch 

• Alexandra Toggenburg, Fachbereich Regionale So-

zialplanung und Claudia Marte (ab April 2023), 

beide im Büro im Gemeindeamt Frastanz 

• Marina Fischer, Fachbereich Umwelt & Klima, Büro 

im Gemeindeamt Nenzing 

• Martina Hertnagel, Regionaler Kindergartensprin-

gerinnen-Dienst, Home Office 

• Eva-Maria Hochhauser-Gams, Geschäftsführerin 

der Regio und  

• Gisela Jussel-Radzieowski als langjährige Mitarbei-

terin, beide in der Geschäftsstelle im Wolfhaus 

Nenzing 

 

Die letzte Verwaltungszählung von 31.12.2022 hat 

dem Walgau übrigens erstmals über 40.000 Einwoh-

ner:innen bestätigt. Das bedeutet, dass seit der Re-

gio-Gründung knapp 3.000 Menschen mehr in den 

Regio-Gemeinden leben, was in etwa der Einwohner-

größe von Satteins entspricht. So gesehen ist die 

Regio 10 Jahre nach ihrer Gründung um eine weitere 

Gemeinde gewachsen. 

Das Team der Regio Im Walgau  v.l.n.r.: Martina Hertnagel, Gisela Jussel, Eva-Maria Hochhauser, Claudia Marte, Sabine Grohs, 

Marina Fischer, Alexandra Toggenburg | Quelle: Peter Swozilek 
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Walgau Wiesen Wunder Welt & KLAR! Im 

Walgau Frühjahrsprogramm  

Wärmende Sonnenstrahlen, Vogelgezwitscher und 

die ersten Farbtupfer im Garten lassen erkennen: der 

Frühling ist da! Um die Walgauer Natur nach dem 

Winterschlaf in ihrer vollen Pracht entdecken zu kön-

nen, präsentiert die Walgau Wiesen Wunder Welt das 

neue Frühjahrsprogramm. Spannende Exkursionen, 

Vorträgen und Workshops rund um die Themen In-

sektenhotel, Vögel oder Heilkräuter lassen Klein und 

Groß allerhand Spannendes entdecken. 

 

Den Start macht ein Vortrag über die Verbreitung, 

Gefährdung und Schutz der Amphibien und Reptilien 

in Vorarlberg. Etwas später folgt eine Exkursion zu 

einem Amphibiengewässer, um das Ganze auch noch 

hautnah erleben zu können. Zwei Workshops zum 

Bau von Nisthilfen für Wildbienen und Co. fordern 

etwas handwerkliches Geschick, das Endresultat wer-

tet aber jeden Garten und Balkon für allerlei Insekten 

deutlich auf. Zum einen blicken wir tief ins Erdreich 

und erkunden den Boden mit all seinen Lebewesen 

und zum anderen schauen wir hoch in die Lüfte und 

spitzen die Ohren für das Stimmengewirr im Frastan-

zer Ried. Drei unterschiedliche Heilkräuterworkshops 

und -exkursionen runden das vielseitige Programm 

ab.  

 

Alle Details sowie weitere Veranstaltungen finden Sie 

unter www.walgau-wunder.at/veranstaltungen oder 

im Postkartenformat zum Mitnehmen im Gemeinde-

amt. 

 

Tipp: Durch die Anmeldung zum Newsletter erhalten 

Sie monatliche Post mit Hinweisen zu den nächsten 

Veranstaltungen! 

 

Ein Projekt der Regio Im Walgau. 

 

Anmeldung bei Marina Fischer unter                     

marina.fischer@imwalgau.at  
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Üser Wald 

Wie steht’s um ihn? Was kann ich tun? Ein KLAR!-

Projekt der Regio Im Walgau 

 

Intakte Wälder erfüllen viele Funktionen wie bei-

spielsweise Lebens- und Erholungsraum für Mensch 

und Tier, CO2 Speicherung oder Luftfilterung. Beson-

dere Bedeutung hat auch die Schutzfunktion, denn 

zwei Drittel aller Siedlungen und Straßen werden 

dadurch vor Lawinen, Muren und Steinschlag ge-

schützt.  

 

Gleichzeitig machen unseren Wäldern und deren Be-

sitzer:innen die zunehmenden Schadereignisse und 

Wetterextreme - begünstigt durch den Klimawandel - 

enorm zu schaffen.  

 

Nachhaltige Maßnahmen ergriffen 

Aus diesem Grund haben die 14 Walgaugemeinden 

im Rahmen des KLAR! Programmes das Projekt „Üser 

Wald –Waldpflegemaßnahmen“ ins Leben gerufen. 

Gemeinsam mit freiwilligen Helfer:innen  werden 

verschiedene Maßnahmen für den Erhalt und Schutz 

unserer Wälder und Kulturlandschaft ergriffen. Unter 

der fachlichen Betreuung und Anleitung von Forst-

wirtschaftsmeister und Waldpädagoge Günter Dünser 

setzen sich die Teilnehmer:innen durch die eigene 

Mitarbeit im Wald und auf den Almen aktiv für den 

Klimaschutz ein. Nebenbei vermittelt der erfahrene 

Waldpädagoge spannende Infos über die Funktionen 

des Waldes, klimabedingte Herausforderungen und 

die Notwendigkeit von Pflegemaßnahmen.  

 

Rück- und Ausblick 

Den Auftakt des Projektes hat die Feuerwehrjugend 

Schnifis und eine Klasse der GASCHT Hohenems ver-

gangenen Herbst gemacht. Darunter fielen Tätigkei-

ten wie das Bauen von Gleitschneeböcken und 

Schlagräumungen. „Der Hintergrund von Schlagräu-

mungen ist das Freilegen der vorhandenen Naturver-

jüngung, da dies die beste Form der Bestandsbe-

gründung ist“, erzählte Günter Dünser. Zur Stärkung 

gab es eine Jause mit regionalen Köstlichkeiten und 

frisch zubereitetem Douglasien-Salz.  

 

Infobox: 

Seit 2019 sind die 14 Walgaugemeinden eine KLAR! 

(=Klimawandelanpassungs-Modellregion). Gefördert 

vom Klima- und Energiefonds und vom Klimaschutz-

ministerium wird die Region mit Hilfe von zehn ver-

schiedenen Maßnahmen auf den Klimawandel ange-

passt und vorbereitet. Weitere Infos dazu unter 

www.walgau-wunder.at/klar-im-walgau. Ansprech-

person: KLAR! Managerin Marina Fischer, 

klar@imwalgau.at, +436648063615905 

 

Ein Projekt der Regio Im Walgau. 

Freilegen der Naturverjün-
gung ©KLAR! Im Walgau  

Die Feuerwehrjugend Schnifis 
präsentiert die neuen Gleit-
schneeböcke ©Günter Dünser  

Pflanzen einer jungen Eiche 
©Klimafonds-Krobath  



Letzte Chance zur Einreichung von Projekten 

Uns stehen noch rund 150.000 Euro an Fördermittel zur Verfü-

gung, welche nach dem „first come – first serve“ Prinzip ver-

geben werden können. Die Einreichfrist zur Bewilligung letzter 

Projekte in dieser Förderperiode ist schon fast um. Wenn Sie 

noch eine Idee für ein innovatives Projekt haben, melden Sie 

sich so rasch als möglich bei uns in der Geschäftsstelle in 

Rankweil. Wir begleiten Sie gerne bei der Entwicklung und 

Umsetzung Ihrer Projektidee.  

 

Informationen zur Kontaktaufnahme und unsere 

Förderbereiche finden Sie online unter www.leader

-vwb.at sowie auf Facebook und Instagram. 

Neuigkeiten aus unserer LEADER-Region 

Neu gestartet ist in diesem Jahr das 

LEADER-Projekt „Kulturperspektiven 

Rankweil“. Dieses Projekt der Marktge-

meinde Rankweil erarbeitet ein Entwick-

lungskonzept für die alte, leerstehende 

Stickerei.  

Außerdem sollen konkrete Leitlinien die 

Kultur in Rankweil und im Vorderland 

weiterentwickeln und an bereits beste-

hende Kultur-Initiativen, wie beispiels-

weise den Vogelfreiraum oder das Mes-

nerstüble, weiter anknüpfen.  

Mit der Renovierung der Stickerei ent-

steht aus dem ehemaligen Industriege-

bäude mitten im Zentrum ein weiterer Kulturort. Die konkrete Bespielung soll die bestehenden Angebote im Vor-

derland, dem Raum Feldkirch und dem Walgau umfassend ergänzen.  

Als neue Bühne für unsere schöne Region im Walgau 

etablierte sich der Steinbruch in Ludesch. Im aktuellen 

LEADER-Projekt „Stein.um.bruch Ludesch 2035“ werden 

verschiedenste Möglichkeiten zur Revitalisierung des 

Steinbruchs erarbeitet und entwickelt.  

Diese Chance nutzte nun auch der Kultursteg Walgau, ein 

bereits erfolgreich abgeschlossenes LEADER-Projekt. Der 

Kultursteg wird diesen Sommer im Steinbruch aufgestellt. 

Das neue Programm „Dussa 2023“ findet damit in einer 

ganz besonderen Kulisse statt. Der Kultursteg Walgau 

beginnt sein drittes Jahr in Folge und verspricht ein kultu-

relles Erlebnis, welches vielseitig und abwechslungsreich 

durch den Sommer begleitet. Weitere Informationen un-

ter: www.kultursteg-walgau.at 

AKTUELLES aus der LEADER-Region 
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„Eine der besten Zeiten meines Lebens“  

 

Beim Infoabend zum Freiwilligendienst des Eu-

ropäischen Solidaritätskorps (ESK) berichtet 

Isabel Berlinger über ihre Erfahrungen in Spa-

nien. 

„Sechs Monate voller Dankbarkeit und Zufriedenheit. 

Schlicht und einfach sechs Monate, welche ich wohl 

lange – oder für immer – als eine der besten Zeiten 

meines Lebens bezeichnen werde“, sagt Isabel Ber-

linger rückblickend über ihren ESK-Freiwilligendienst. 

Die 19-Jährige aus Alberschwende hat ein halbes 

Jahr in einer Tagesstätte für beeinträchtigte Men-

schen im spanischen Valencia mitgearbeitet. „Ich bin 

nicht nur jeden Tag gern zu meinen ˏChicosˏ ge-

gangen und habe mit ihnen verschiedenste Aufgaben 

erledigt, sondern habe auch in meiner Freizeit das 

Leben in vollen Zügen genossen. Neue Kulturen, gu-

tes Essen, neue Menschen, neue Denkweisen – ein-

fach viel Zeit, Neues kennenzulernen“, so Isabel Ber-

linger. Was sie dabei alles erlebt hat, erzählt sie im 

Rahmen eines Infoabends zum ESK-Freiwilligendienst 

am Mittwoch, 22. März, 19 Uhr, im Graf Hugo in 

Feldkirch. 

aha Jugendinformationen 
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Beim Infoabend wird Isabel Berlinger von ihrem ESK-

Freiwilligendienst in Spanien berichten. 

Bildnachweis: aha 

 

Anmelden zum Infoabend 

Der Freiwilligendienst des Europäischen Solidaritäts-

korps (ESK) bietet jungen Menschen zwischen 18 und 

30 Jahren die Möglichkeit, für bis zu zwölf Monate in 

einer gemeinnützigen Einrichtung in Europa mitzuar-

beiten. Die Kosten sind durch das EU-Förderprogramm 

Europäisches Solidaritätskorps und die Aufnahmeorga-

nisation gedeckt. Das aha unterstützt und begleitet bei 

der Projektvorbereitung und während des Einsatzes.   

 

Im Rahmen des Infoabends gibt es nicht nur Insider-

tipps von Isabel Berlinger, sondern auch Infos von 

Yvonne Waldner vom aha. Sie begleitet Freiwillige auf 

ihrem Weg ins Ausland und kann alle Fragen rund um 

Ablauf, Einsatzmöglichkeiten und Kosten eines ESK-

Freiwilligendiensts beantworten. Aus organisatorischen 

Gründen wird um Anmeldung gebeten unter 

www.aha.or.at/event/esk-maerz. 

mailto:gemeinde@duens.at
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